nd; 


- 
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„Staatsſekretär“ des Marineamts, äußert 


Ur. 141. — Erfes Platt. 


- Verantwortl. Nedaktenr: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mi, 
5 lich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
viertalährüch et das Blatt 50 Pf. mehr. 


2 le oder deren Raum im Morgenblatt 
duzen, Wi a enbblat und Reklamen 30 f 


Beſchwerden, in denen ſchwere Vorwürfe ſowohl 
gegen die katholiſche Geiſtlichkeit wie gegen die 
betheiligten Kommandeure enthalten ſeien, ent⸗ 
ſchieden zurück. Allen berechtigten Anforderungen 
aus dieſem Hauſe werde, ſobald dieſelben von 
der Geiſtlichkeit beſtätigt würden, ſeitens der 
Marineverwaltung jederzeit auf das bereitwilligite 
entſprochen werden. Auch wenn die Schiffe 
unterwegs ſeien, im Auslande, ſei gerade den 
katholiſchen Schiffsmannſchaften viel öfter Ge⸗ 
legenheit gegeben, an einem Gottesdienſte theil⸗ 
zunehmen, als den proteſtantiſchen. Es ſei das 
in den darüber eingeholten Berichten ausdrücklich 
feſtgeſtellt worden. 

Damit ſchließt auch dieſe Debatte. ö 

Beim Kapitel Geldverpflegung der Marine⸗ 
theile bemerkt 

Abg. Richter (ir. Vp.): Bei dem Land⸗ 
heere ſei die Friedenspräſenz geſetzlich feſtgelegt 
4 und noch in den letzten Jahren beträchtlich erhöht 
graphiſeben Depeſchen (auch über worden. um fo mehr müffe Widerſpruch da⸗ 
12 Schi | deren Nach⸗ gegen erhoben werden, daß die Zahl der zur 
. chifffahrtsverkehr) und an N . En ie & 

cht ür deren ſchnellſte Uebermittelung Landesvertheidigung beſtimmten Truppen noch 
ri ten. für ir 8 22 vermehrt werde, indem, wie dies hier geſchehe, 
wir ein eigenes Büreau in Berlin Marinemannſchaften zu dieſem Zweck, zur Be⸗ 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es ſczung von Stüftenforts, deſtuirt würden. Da⸗ 
uns verſagen können, zur Empfehlung gegen müſſe hier, beim Marineetat, Verwahrung 

2 irgend etwas zuzufügen. eingelegt werden. Enlſprechende Anträge wolle 
Eiche 2 den 112 auch ferner für ein er nicht ſtellen, da dieſe bei der Zuſammen⸗ 
enſo w 


1 ſehng des Hauſes doch ausſichtslos ſeien. 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton ine Debatte knüpft ſich hieran nicht. 
Sorge tragen. 


Beim Kapitel Werftanlagen unterwirft e 
Den, e det oh Feeinal ug: Sei J Wußeinsdeeer Se, 
er er liche „Schneidigkeit“ des Wilhelmshafener Ober⸗ 
cheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 8 einee Harte Sue EM 
Ant. aſſungen würden verhängt wegen unbedeutender 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ Anläſſe Dabei werde auf den Februar⸗Erlaß 
anſtalten vierteljährlich nur zwei von 1890 garnicht Rücksicht genommen bezüglich 
Mark, in Stettin in der Expedition Be 8 en x. = 110 era: 
. 4 i R i r Staatsſekretär zu dieſem kaiſerlichen Er⸗ 
monatlich 50 Pfennige, "> Brin⸗ laß? Die Entlaſſungen erfolgten auch keines⸗ 
gerlohn 70 Pfennige · it daher wegs nur aus — — eee 
i etti eitung nhingen. „ ſei e rftarbeiter 
di . 2 Zeitung welche entlaſſen worden, der denunzirt worden war, für 
e billigſte Wltiich ji die ausſtändigen Hafenarbeiter in Hamburg 
täglich zweimal und in Br 0 3 N 2 haben. Die Löhne 
; . N en Kerern fin Wilhelmshafen ſeien niedriger als auf anderen 
N gen ei = hieſigen Werften, 3. S. Set, bt Werftarbeiter hätten 
„une ſolche von keinem an ul dieſerhalb eine Eingabe an den Direktor gerſchtet, 
e 5 be 90 bank ie 5 den — — . daß ſofort 
von richten bringt. ir weiſen auch drei Unterzeichner entlaſſen wurden. 
noch 7 — er hin, daß unfere ſtelle der Werftdirektor ein ander Mal das Ver⸗ 

7 ’ 


e 1 langen an die Arbeiter, ſie ſollten ſich „ver⸗ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten trauensvoll an ihn wenden!“ Was nütze ein 


Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 


über die Berliner und hieſig e Arbeiterausſchuß, wenn derſelbe nicht einmal g 


un d Beſchwerden und Wünſche ausſprechen dürfe? 
Sei das „Wohlwollen“ gegen den Arbeiter? 
Kontreadmiral Büchſel: Wir würden es 


Getreide-, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des glei 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


uns vorher von dieſen Beſchwerden Kenntniß 
Die näheren Umſtände der ange⸗ 


Deutſcher Reichstag. 
197. mene vom 24. März, 


0 
chd m 8, B K 5 
ber BEER ſſion, beſchloſſen, daß ſtändigen 1988 hat, war durchaus berechtigt, 


2 Abg. Simonis ſchwebendes denn in dieſem Sammeln liegt eine Agitation 
K Bren für die Dauer der Seſſion auf der Werft. (Lachen links) Die Sache wird 
einzuſtellen ſei, wird die Berathung des Marine⸗ dadurch noch intereſſanter, daß der Arbeiter die 
Etats fo 1. geſammelten Gelder für ſich behalten hat. 
Bei den dauernden Titel (Heiterkeit) Wie die Sache mit der Eingabe 
Herbert (Soz.) ſein Befremden 


wegen der Lohuregulirung ſteht, willen wir 
A 
darüber, daß nicht gegen die Konſtrukteure des 


einſtweilen nicht, aber wir können nur an⸗ 
anzers „Brandenburg“ wegen des bekannten 


nehmen, daß der Oberwerftdirektor bei der Ent⸗ 
Panz laſſung mehrerer Unterzeichner ſeine Gründe 
ſchweren Unfalles auf dieſem Schiffe ſtrafrecht⸗ 

lich vorgegangen worden ſei. Wenn kleineren 


gehabt hat, denn er weiß, daß die Marine⸗ 
verwaltung keinen Spaß verſteht. Wenn die Ein⸗ 
Leuten ein Verſchulden zur Laſt falle, ſo werde 
viel ſtrenger verfahren. Und auch in dieſem 


gabe nur ſo lautete, wie der Vorredner ſie ver⸗ 
Falle habe mau kleine Leute beſtraft, die für die 


leſen hat und wenn auch bei Ueberreichung der 
5 Eingabe die Arbeiter nichts weiter geſagt haben, 
eigentlich Schuldigen hätten büßen müſſen. 
Kontreadmiral Büchſel: Das Gericht hat 


ſo iſt es ganz ausgeſchloſſen, daß die Entlaſſung 
nur deshalb erfolgt ſein könne. Daß der Ober⸗ 
eſprochen, die Schuldfrage iſt alſo erledigt. 
as das Verhältniß der Verwaltung zu den 


werftdirektor ſeine Leute ſo behandle, wie mög⸗ 
Privatwerften anlangt, ſo können wir nicht 
neben 


drei Leute ohne Kündigung entlaſſen worden 
ſind, ſo müſſen ſie ſich eines Vergehens 
ſchuldig gemacht haben. Die Entlaſſung des 


Ausgaben, 


licherweiſe Nigger in Kamerun behandelt werden 
— wie der Vorredner ſchließlich behauptet hat —, 

jeden Arbeiter einen Mann zum Auf⸗ 
paſſen ſtellen, es iſt das vielmehr Vertrauens⸗ 


das iſt eine Inſinuation, die ich anf das ent⸗ 
ſchiedenſte zurückweiſen muß. 

ſache. Die Kaltwaſſerprobe, die nach Anſicht des Abg. Vielhaben (Autiſemit) bemängelt, 

Vorredners nicht vorgenommen ſein ſoll, hat in ; irekti iejeni zunge, 

Wirklichkeit stattgefunden. Urſache des Unglücks daß die Werftdirektion diejenigen nichtſozialde 

war das Fehlen eines e Die 


ae en welche 5 an ſozialdemo⸗ 
l ratiſchen Mitarbeitern gemaßregelt würden, nicht 
Schuldigen ſind gefunden und fr beſtraft wor⸗ genug in Schutz nehme. Dieſe Nacheeiumſſchung 
Den, 3 haben alſo nicht für bie 5 7015 der Direktion ſei in dieſem Falle eine Schwäche. 
zu büßen müſſen. Selbſtperſtändlich 7 er Redner bezieht ſich auf den Fall eines Arbeiters 
* die Koſten für Wiederinſtandſezung Lorenz in Stiel, der ſich durch eine Broschüre bei 
Htont Mes tragen müſſen. Wegen der ſouſt den Sozialdemokraten mißliebig gemacht habe. 
——— Koſten iſt das Klageverfahren an⸗ Staatsſekretär Hollmann: Ich muß doch 
a A. e m 8 de dariiber dem Vorwurf, daß die Werftverwaltung Schwäche 
daß die Schullaſt führt Beſchwerde darübet, zeige, entgegentreten. Im Allgemeinen ift ja die 
JJ ̃ • 
1 do außeror! map hohe se ARE die Werfivenwaltung hat ſich doch in gewiſſer 
er z legt dar, es liege Weiſe des Mannes angenommen. Wir verkennen 


Admiralitätsra 
ee von ühelmshafen gemäß den nicht, wie ſchwierig es iſt, einen von ſeinen Mit⸗ 
a ünden, ſtatt K | 
täten beit 5 ommunalſchulen, wie in wir werden nichts unterlaſſen, was dazu beitra⸗ 
Sozietäten in kommunale Anſtalten habe Wil⸗ gen kann, dieſe Arbeiter innerhalb der Werft zu 
Helmshafen vor zwei Jahren zu hohe Jahreszu⸗ 

Abg. Auer (Sozd.) beſtreitet zunächſt, daß 
damals abgelehnt worden, und er glaube auch der Arbeiter Zimmermann in Wilhelmshafen die 
nicht, daß die Regierung jetzt anderen Sinnes 

hohe Summe in ſammelten Gelder nicht abgeliefert habe. Was 
den Etat einzuſtellen. den Lorenz aulange, ſo bedauere er, daß heute 
Abg. Lingens (Zentrum) beſchwert 
Schulverhältniſſe in Wilhelms⸗ nau vertraut ſei. Er frage aber das Hans, ob 
“un kei: Pee - 17 Hand auf die Bruſt — Jemand hier jei, der 
ritzen (Zentrum): ganze alle 
Frit 8 | Werft ſchutzlos ſei und von jeinen Mitarbeitern 
tag und den preußiſchen Kultusminiſter. Dieſerſherausgegrault werden könne 2 (Heiterkeit.) Wer 
hat dafür zu ſorgen, daß in Wilbelmshafen nicht 0) 
ta zorenz bei feinen Mitarbeitern nicht gerade Des 
Marineoffizieren und Beamten genügenden Unter⸗ liebt ſe. Aber wer wiſſe, daß auf der Werft 
richt erhalten. Wir können doch hier nicht dafür em J R 
ſeien, müſſe ſchon ein fehr naives Gemüth haben, 
5 habe 2 u vn gehört, daß wir in den etwa wie Herr Vielhaben (Heiterkeit), um an 
itäretat Summen für e 
8 Men Wales med ſozialdemokratiſchen Terrorismus klage, nun — 
Der Titel wird jiht genehmigt. Terrorismus werde len ge von den Vielhaben⸗ 
„ Beim Abſchnitt Seelforge führt ſe 
& \ ſchamloſeſten Weiſe. 
ngelhaftigteit der Seelſorge in Wrpeimsr| - Abg. Vielhaben (Antiſ.) bleibt Dabei, 
a n 
Geh. Admiralitäksrath Perels weiſt dieſe 


das daran, daß in 1 
a 845 nur Schulſozie⸗ arbeitern boykottirten Arbeiter zu ſchützen. Aber 
Kiel und anderwärts. Für die Umwandlung der 
ſchützen. 
ſchüſſe, 30- 35 000 Mark, gefordert. Das ſei 
8 von ihm für die ausſtändigen Hafenarbeiter ge 
und geneigt ſein werde, eine ſo e . 55 
ſich Legien nicht anweſend ſei, der mit der Sache ge⸗ 
ebenfalls über die 
haf 
d allen Ernſtes glaube, daß ein Arbeiter auf der 
Angelegenheit gehört vor den preußiſchen Land: 
N die betr. Vroſchüre leſe, werde begreifen, daß 
nur Kinder von Einheimiſchen, ſondern auch von 
immer fünf, ſechs Schutzleute in der Nähe 
30—35 000 Mark in den Marineetat einſtellen. 
Schutzloſigkeit zu glauben. Wenn letzterer über 
eingeſtellt hätten. 
N a ſchen Geſtunungsgenoſſen geübt, und zwar in der 
Abg. Liugens Beſchwerde über die f 
5 auf den Werften ſoztaldemokratiſcher Terro⸗ 


daß auf d 
rismus geübt 


Und da genau, was wir wollen. 


en Tages ver- dankbar anerkaunt haben, wenn der Vorredner 


a einem Antrage Arbeiters, der auf der Werft für die Auf⸗ 


werde. Selbſt Söhne beailterter! 


2 
= 
Ro 2) 
—f 
dest 
18 
A. 
= 
eu 
denen 
—— 


Eltern 
zahlten Beiträge zur Parteikaſſe. 

Staatsſekretür Hollmann 
einem amtlichen Berichte der Werftperwaltung 
feſt, daß Zimmermann in der That die geſam⸗ 
melten Gelder unterſchlagen habe. 


ſtellt aus 


Abg. Auer (Sozd.): Dieſe Angelegenheit 
wird ſich ja aufklären. 

Abg. Werner (Antiſemit) wünſcht Auf⸗ 
beſſerung der Stellung der Marinezeichner. 

Kontreadmiral Büchſel erwidert, mit einer 
bloßen Erhöhung der Gehälter ſei die Verwaltung 
bei den verbündeten Regierungen nicht durch⸗ 
gedrungen. Es würden im Rahmen der Neu⸗ 
organiſation verſchärfte Bedingungen geſtellt 
werden, und diejenigen Zeichner, die dieſen Be⸗ 
dingungen genügten, würden einer Hebung ihres 
ganzen Niveaus theilhaft werden. Ebenſo auch 
die vorhandenen Zeichner, deren Leiſtungen von 
der Verwaltung als vortreffliche angeſehen wür⸗ 
den, und zwar dieſe ſelbſt daun, wenn fie den 
verſchärften Bedingungen nicht entſprächen. 

Abg. Röſicke (wild) ſtimmt Vielhaben 
darin bei, daß der Terrorismus bei den Sozial⸗ 
demokraten größer ſei, als bei irgend einer 
anderen Partei. Richtig ſei auch, daß Samm⸗ 
ea innerhalb der Werft unzuläſſige Agitation 
eien. 

Präſident v. Buol erſucht nunmehr die 
etwa noch folgenden Redner, ſich nicht mehr ſo 
in allgemeinen ſozialpolitiſchen Erörterungen zu 
ergehen, ſondern mehr bei dem Gegenſtand der 
Tagesorduung zu verbleiben. 2 

Abg. v. Stumm (Rp.) hält es für Pflicht 
der Werftverwaltung, ſich um das Treiben der 
Arbeiter auch außerhalb der Werft inſoweit 
wenigſtens zu kümmern, daß die treuen Arbeiter 
nicht ſchutzlos ſeien. Er ſehe es als Pflicht der 
Verwaltung an, jeden Arbeiter, der ſich zur 
Sozialdemokratie bekenne, zu entlaſſen. 

Staatsſekretär Hollmann: wir ſtehen 
genau auf dem Standpunkte des preußiſchen 
Staatsminiſteriums: wir kümmern uns nicht 
um die politiſchen Anſichten der Arbeiter, aber 
wir entlaſſen Jeden, der ſich an der Agitation 
betheiligt, um Unfrieden zwiſchen der Verwal⸗ 
tung und ihren Arbeitern zu ſtiften. Sollte alſo 
in den Worten des Vorredners ein Vorwurf 
gegen die Marineverwaltung ausgeſprochen ſein, 
ſo iſt derſelbe ganz unbegründet. Wir wiſſen 
Alſo ſeien Sie unbe⸗ 
ſorgt! (Heiterkeit.) 

An der weiteren Debatte über die Agitation 
der deren Terrorismus, 


Damit iſt die 2. Leſung des Etats beendet. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr. 
5 Dritte Berathung des 


ats. 
Schluß 6 Uhr. 
7 —T——— TESTER 


E. L. Berlin, 24. März. 


Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
56. Nene ene vom 24. Mürz, 


Am Miniſtertiſche Miquel und Kom⸗ 
miſſarien. 

In Erledigung der Tagesordnung wird der 
Nachtragsvertrag mit Sachſen⸗Meiningen wegen 
eines gemeinſamen Landgerichts in Meiningen 
debattelos in dritter Leſung genehmigt. 

Es folgt die zweite Leſung der Novelle 
zum Beamten ⸗Reliktengeſez. Die Vorlage ſetzt 
eine allgemeine Erhöhung der Hinterbliebenen⸗ 
Bezüge von 20 Prozent feſt; in den Mindeſt⸗ 
bezügen beträgt die Erhöhung ſogar 35 Prozent. 

Die Vorlage wird debattelos nach dem An⸗ 
trage der verſtärkten Budgetkommiſſion (Referent 
Abg. von Brockhauſen, konſ.) genehmigt. 

Erſte Berathung der Novelle zum Geſetz 
betreffend den Bau neuer Schifffahrtskanäle 
und die Verbeſſerung vorhandener Waſſerſtraßen. 
(Die Vorlage verlangt für den Dortmund⸗Ems⸗ 
kanal eine nachträgliche Mehrbewilligung von 
rund 15 Millionen (ſtatt 59 Milllonen 74 
Millionen.) 

Abg. Schmied ing (ul.): Die Mehr⸗ 
forderung iſt nicht verwunderlich, wenn man die 
Preisſteigerungen bedenkt, welche feit dem Jahre 
1886, wo die erſte Bewilligung ſtattfand, ein⸗ 
getreten ſind. Dieſe Urſachen bedürfen der 
Nachprüfung; zu dieſem Zwecke empfiehlt ſich 
die Vorberathung durch eine beſondere Vier⸗ 
zehner⸗Kommiſſion. i N 

Abg. Wallbrecht (ul.) findet es auf⸗ 
fällig, daß ſolche Ueberſchreitungen bei gewiſſen 
Bauten immer wieder vorkommen. Um die 
Urſachen dieſer Erſcheinung zu ermitteln, empfiehlt 
er die von dem Vorredner vorgeſchlagene Kom⸗ 
miſſionsberathung. 


Et 


ſeiner Freunde gegenüber dem Bau neuer 
Waſſerſtraßen feſt, durch welche ausländiſches 


geführt werden kann. 
Abg. Dr. Glattfelter (Ztr.) ſchließt 
ſich dem Autrage auf Kommiſſionsberathung an. 
Abg. Herold tr.) bringt rein fokale 


geräumig genug. 

Abg. Brömel (fr. Bg.) hält eine 14er 
Koumiſſton bei der Wichtigkeit der Vorlage für 
nicht ausreichend, verlangt vielmehr eine 2ler⸗ 
Kommiſſion. 

Abg. Pleß (3tr.) tritt den Bedenken 
Bartels wegen der Getreide⸗Ein entgegen. 
Die Vorlage wird, unter Ablehnung des 
Brömelſchen Antrages, an eine beſondere 14er⸗ 
Kommiſſion verwieſen. a 
6 a 
etre die 
Shoalsbeamisn. Sr 


ſten und Tagegelder der 


Abg. von Bartels (tr.) iſt mit der perſönlich allen 
Konmifſtonsberathung ebenfalls einverſtanden, hofft man, 
hält aber an der prinzipiell ablehnenden Stellung Tokat weitere 


Getreide in bequemer Weile in das Land ein⸗ nunmehr eutſprochen 


erſte Leſung des Geſetzentwurfs menier Chanes 
SEHR, Konſtantinopel, 24. März. Nach hieſigen 150 Pf. Eisvergütigung pr. Hektoliter au, der 2 


Donnerfiag, 20. März 1 897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


doch eine Prüfung der Höhe der Diätenſätze 
für nöthig und beantragt Kommiſſionsbe⸗ 
rathung. 

Miniſter v. Miquel: 


Jul. Barck & Co. H 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 
Abg. Im Wale (3Ztr.) iſt mit dem Ent⸗ 
wurf im Allgemeinen einverſtanden, hält aber heit ein Moment des Abwartens 


Die Vorlage iſt arbeitet. 


amburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
J. Wolff & Co. 


Informationen iſt in der kretenſiſchen Angelegen⸗ 
a eingetreten. 
Zwiſchen den Mächten ſchweben fortgeſetzt Ver 
handlungen; neue Vorſchläge werden ausge⸗ 
Die Botſchafter halten fortwährend 


nicht von prinzipieller Bedeutung, ſondern nur Berathungen mit einander, jedoch iſt man von 


eine Art ausgleichender Gerechtigkeit, die durch 
die Veränderung der Verkehrsverhältniſſe nöthig 
geworden iſt. Das Prinzip, die Diätenfäge zu 
erhöhen und die Reiſekoſten zu ermäßigen, wird 
wohl allgemeine Billigung finden. Gegen die 
Kommiſſionsberathung iſt regierungsſeitig nichts 
zu erinnern. 

Abg. v. Bockelberg (konſ.) iſt im Allge⸗ 
meinen mit der Vorlage einverſtanden, hat aber 
in Bezug auf einzelne Sätze Bedenken. 

Abg. Dasbach (Ztr.) hat ebenfalls gegen 
Einzelſätze Bedenken; die Kilometer⸗Vergütigung 
ſei zu hoch und könnte zu Mißbräuchen führen. 

Minifter Miquel theilt dieſe Befürchtung 
nicht, denn die Reiſen werden nicht von dem 
Beamten ſelbſt, ſondern von deſſen vorgeſetzter 
Behörde angeordnet. 

Abg. Sattler (utl.) beantragt ebenfalls 
Kommiſſionsberathung. Die Vorlage geht an die 
verſtärkte Budgetkommiſſion. 

Es folgt die zweite Leſung der Vorlage betr. 
die Regelung der Richtergehälter. 


einem definitiven Beſchluß noch weit entfernt. 


Salonichi, 24. März. Bei einer am 
Sonntag in Lariſſa ſtattgefundenen Konferenz 
der macedoniſchen Führer mit griechiſchen No⸗ 
tablen erklärten erſtere, ſofort 15 000 Mann 
Inſurgenten ins Feld zu ſtellen, wenn Griechen⸗ 
land die Verpflegung und Beſoldung übernehme. 

Ein türkiſches Kriegsſchiff kaperte einen 
griechiſchen Segler mit Waffen und Munitio 
und brachte denſelben nach Smyrna. 

Kanea, 24. März. (Meldung des „Reuter 
ſchen Bureaus“.) Das engliſche Transportſchiff 
„Clyde“ iſt mit den Mannſchaften des Seaforth⸗ 
Higlander⸗Regiments hier eingetroffen. Morgen 
ſollen 100 Mann hier gelandet und 500 nach 
Kandia weitergeſandt werden. 

(Meldung der „Agence Havas“.) Die Admi⸗ 
rale haben den Aufſtändiſchen die Aufforderung 
zugehen laſſen, die Verproviantirung der Block⸗ 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) häuſer, in welchen ſich die Türken eingeſchloſſen 
bedauert, daß die erforderliche Exkluſivität des befinden, nicht zu hindern; andernfalls würde 
Richterſtandes von der Juſtizverwaltung nicht Gewalt gegen ſie angewendet werden. 


eruſt genug gewahrt werde. Die Präſidenten 


der Oberlandesgerichte müſſen ſtrikte darauf hin⸗ Havas“.) 


Athen, 24. März. (Meldung der „Agence 


gewieſen werden, keine Perſönlichkeit für die die türkiſchen Behörden in Preveſa in Folge 
Richter⸗Karriere zu präſentiren, die nicht dazu ge⸗ einer Aufforderung des Kommandanten des 


eignet iſt. 


griechiſchen Weſtgeſchwaders die Befeſtigungs⸗ 


Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Vier⸗ arbeiten eingeſtellt hätten, und zwar hätten ſie 


haus erwidert, daß die Vorlage lediglich eine ſich 


gehaltstechntſche Bedeutung hat und abſichtlich 


„wie man annimmt, auf Weiſungen von 
Konſtantinopel den Forderungen Griechenlands 


die Frage vermieden iſt, welche in dem vorjäh⸗ gefügt. Die türkiſchen Truppen an der Grenze 


rigen Geſetzentwurf in dem ſogenannten Aſſeſſoren⸗ 
Paragraphen enthalten war. Die Juſtizver⸗ 
waltung läßt aber dieſe wichtige Frage nicht aus 
den Augen, und es werden Maßnahmen erwogen, 


um eine Hebung des Anſehens des Richterſtandes rag nirgends erſchienen iſt; an 


zu ſichern. 


Nach kurzer unweſentlicher Debatte wird die Kammer. 


Vorlage genehmigt. 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Relikten⸗Vorlage und die 
beiden Eingemeindungs⸗Vorlagen (Aachen⸗Burt⸗ 
ſcheid und Breslauer Stadterweiterung). 


Zur Bewegung auf Kreta. 
Wien, 24. März. Das „Fremdenblatt“ 
läßt ſich aus London telegraphiren: Entgegen 


ſicher, daß man ſich über eine Blokade Volos 
einigen werde. Parallel mit ſolchen Beſchlüſſen 
hätte die Aufforderung an die Türkei und an 
Griechenland zu erfolgen, zur Verhinderung von 
Zuſammenſtößen ihre Truppen auf eine gewiſſe 
Entfernung von der Grenze zurückzuziehen. 

London, 24. März. Der „Standard“ 
meldet aus Kanea, daß nach den Beſtimmungen 
der von den Admiralen erlaſſenen Proklama⸗ 
tion alle innerhalb der Blokadegrenzen beſind⸗ 
lichen griechiſchen Schiffe als feindliche behandelt 
werden; auf alle griechiſchen Torpedoboote, die 
in dem Blokadegebiet bemerkt werden, wird, ſo⸗ 
bald ſie ſich innerhalb Schußweite der fremden 
Kriegsſchiffe befinden, gefeuert werden. 

Dem „Daily Chronicle“ wird aus Athen 
gemeldet, daß der ruſſiſche Geſandte Onou der 
Königin von Griechenland ein Handſchreiben des 
Kaiſers von Rußland und den Betrag von 50 000 
Nubeln für die in Griechenland befindlichen 
kretiſchen Flüchtlinge überreicht habe. 

London, 24. März. Dem „Standard“ zu⸗ 
folge hat die Türkel in Erfahrung gebracht, 
daß Griechenland die Abſicht hegt, nach den 
Inſeln Scio und Mycil Munition abzuſenden. 
Die Pforte hat nun beſchloſſen, dies mit allen 
Mitteln zu verhindern. 

Die engliſche Regierung hat die griechiſche 
Regierung verſtändigt, daß England auch ferner: 
hin an der Blokade Kretas theilnehmen werde, 
nicht aber an einer Blokade Griechenlands. Soll⸗ 
ten die Großmächte Zwangsmaßregeln gegen 
Griechenland treffen, ſo würde Eugland ſolchen 
aber keinerlei Hinderniſſe in den Weg legen. 

Belgrad, 23. März. Aus Albanien kom⸗ 
men fortgeſetzt allarmirende Nachrichten. Den 
von der Regierung längs der türkiſchen Grenze 
getroffenen militäriſchen Maßregeln wird offiziell 
ein rein defenſiver Charakter begelegt. Die an 
Umfang zunehmenden Grenzzwiſchenfälle dürften 
jedoch leicht einen casus belli bieten. 

Konſtantinopel, 24. März. Die Gerüchte 
über neue große armeniſche Maſſakres in Klein⸗ 
aſien beſtätigen ſich glücklicher Weiſe nicht. Dank 
den ſtrengen Inſtruktionen, welche vom Sultan 
Provinzialbehörden zugingen, 
daß die kleinen Vorkommniſſe in 
Konſequenzen nicht haben werden. 


Dem vom armeniſchen Patriarchen Migr. 
Osmania erneuerten Demiſſionsgeſuch dürfte 
werden. — Die von 


griechiſcher Seite verbreitete Nachricht, daß ſich 
in der in Macebonien konzentrirten Armee 
deutſche Ofſiziere befinden, iſt durchaus falſch. 
Die ſämtlichen, bekanntlich als Inſtruktoren in 


Wünſche zum Ausdruck; die angelegten Lade⸗ der Türkei wirkenden deutſchen Herren befinden 
55 seien nach Anſicht der Bevöllerung nicht ſich hier und werden vorausſichtlich niemals auf 


einem Kriegsſchauplatze Verwendung finden. 

Bei dem Gemetzel von Tokat am 19. d. M. 
wurden über 100 Armenier getödtet; während 
acht Stunden wurde die Stadt geplündert. Dieſe 
Thatſachen riefen in den hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen den peinlichſten Eindruck hervor, die 
Botſchafter verlangten in einem energiſchen 
Kollektivſchritt die Verhaftung und Beſtrafung 
der Schuldigen. Eine Unterſuchungskommiſſion, 
welche aus Haki Bey und dem katholiſchen Ar⸗ 
Effendi beſteht, ſoll ſich nach 
Tokat begeben. f 


der preußiſche Geſandte, 


von Epirus werden auf 10 000 Mann geſchätzt. | 
Hier herrſcht Beunruhigung über den Ver⸗ 
bleib des Dampfers „Hera“, welcher vorigen 
Freitag mit Proviant nach Kreta abgegangen und 
ord befindet 
auch der Vizepräſident der griechiſchen 
Athen, 24. März. Von der Grenze wird 
gemeldet, daß 30 ruſſiſche Offiziere im türkiſchen 
Lager eingetroffen ſind. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. März. Der „Poſt“ wird aus 
amerikaniſchen Kreiſen mitgetheilt, daß voraus⸗ 
ſichtlich Mr. Wm. F. Merriam aus Minneapolis 
der Nachfolger Mr. Uhls als nordamerikaniſcher 
Botſchafter hierſelbſt ſein werde. Mr. Merriam, 
mit einer Deutſchen verheirathet, war urſprüng⸗ 


lich für das Schatzamtsportefeuille in Ausſicht 7 


genommen. 


— Die Fernſprechlinie Berlin⸗Peſt, deren 4 


Bau Anfang April beginnt, ſoll mit Beginn des 
September in Funktion treten. 
München, 24. März. Der Prinzregent iſt 


heute Vormittag kurz nach 9 Uhr hier wieder 


eingetroffen. Zum Empfang waren anweſend: 
die Miniſter, dei 
Stadlkommandant, Polizeidirektor, zwei 
Bürgermeiſter mit den 
in Amtstracht und Andere. Bürgermeſſter 

von Borſcht hielt eine Anſprache, in 

welcher er betonte, überall in Baiern habe die 

Reiſe des Prinzregenten nach Berlin größte 

Freude und Begeiſterung hervorgerufen. Die 
Bürgerſchaft Münchens danke heute dem Regen⸗ 

ten für dieſen Entſchluß, für die wiederholte Be⸗ 

kräftigung der Unlöslichkeit des Bandes, welches 

Alldeutſchland ſo eng umſchlingt und für die 

Einführung der deutſchen Kokarde, des neuen 

Symbols der innigſten Zuſammengehörigkeit aller 

Deutſchen. Redner brachte alsdann ein Hoch auf 

den Prinzregenten aus, das einen freudigen 

Wiederhall fand. Der Prinzregent erwiderte mit 

Worten des Dankes und hob hervor, er habe 

glanzvolle und erhebende Tage in Berlin ver⸗ 

lebt. — Die nach vielen Hunderten zählende 

Menge auf dem Bahnhofe und vor demſelben 

brachte dem Prinzregenten immer erneute 

enthuſiaſtiſche Huldigungen dar. 


Frank reich. 


Paris, 24. März. Der Journaliſt Irénce 
Blanc iſt heute vor den Unterſuchungsrichter 
Poittevin geladen worden, weil Arton ihn be⸗ 
ſchuldigte, er habe im Namen aber ohne Wiſſen 
des Senators Iſage 10 000 Franks von ihm 
gefordert und erhalten. 


Afrika. 

Pretoria, 23. März. Staatsſekretär Dr. 
Leyds wird ſich in der nächſten Woche nach 
Europa begeben, um die Stelle des verſtorbenen 
Geſandten im Haag Beelaerts van Blockland zu 
übernehmen. 
Staatsſekretarſat des Auswärtigen wird das 
Mit lied des Ausführenden Raths des Oranje⸗ 
Freiſtaates Fiſcher genannt. 


FCC 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. März. Auch die geſtern im 
Saale der Philharmonie abgehaltene Ver⸗ 
ſalmmlung von Bier⸗Intereſſenten 
war zahlreich beſucht. Von den vereinigten 
Brauereien iſt ein Schreiben eingegangen, worin 
Verwahrung gegen die in letzter Verſammlung 
aufgeſtellte Behauptung gelegt wird, daß es die 
Brauereien von Vohriſch, Wegner (Grabow a. O.) 
und Meyer (Viktoria) geweſen ſeien, welche die 
Eisfrage in Anregung gebracht hätten, es hätten 
vielmehr die vereinigten Brauereien die zwin⸗ 
gende Nothwendigkeit erkannt, die Eislieferung 
einzuſtellen. Die Brauereien ſtehen auf dem 
Grundſatz „Alle für Einen und Einer für Alle“. 
— Im weiteren Verlauf der Verſammlung 
wurden die Angebote der auswärtigen Brauereien 
entgegengenommen, und zwar wurden von den 
meiſten 15 Mark pro Hektoliter gefordert bei 
freier Lieferung von 1 Zentner Eis pro Hektoliter 
und freier Lieferung ins Haus; dieſes Angebot 
wurde von den Brauereien Sine 
Biederſtedt⸗Richtenberg, Sumpf zöhne⸗Greifs⸗ 
wald, Anklamer Bergſchloß⸗Brauerei, Hirſch⸗ 
Gollnow geſtellt und die Wolliner Brauerei 
Schultz bot den Hektoliter pr. 15,50 Mark mit 


der 


Eine Depeſche aus Arta meldet, daß 
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| Jeg g- del den die einzige 


16 ohne Eislieferung und der 
der Braucrei Quaſt⸗Roſtock mit 16 Mark mit 
freier Eislieferung. Bon den Angeboten wurde 


Kenntniß genommen und ſowohl durch geſam⸗ 
melte Unterſchriften wie durch perſönliche Ver⸗ 


handlungen mit den Brauerei⸗Vertretern Ab⸗ 
ſchlüſſe gemacht. 


Morgen Donnerſtag findet in den 


orſtellung“ bei dem derzeitigen Enſemble ſtatt. 
Im Beſonderen ſei nochmals auf die lebenden 


Photographien und Manuel Veltran's Löwen 


— 


ftꝛufmerkſam gemacht. 


* Auf dem an der Silberwieſe liegenden 


8 Ä Dampfer „Wolga“ der Neuen Dampfer⸗Kom⸗ 
pagnie verunglückte geſtern Nachmittag der 


— 


Arbeiter Wilhelm Schulz 


Zimmermann Auguſt Bluhm durch einen Sturz 


in den Raum. Der Verunglückte erlitt einen 


Bruch der Wirbelſäule und trat in Folge deſſen 
der Tod ſofort ein. — Ein minder ſchwerer 


Anfall ereignete ſich auf dem Dampfer „Dron⸗ 
ning Loviſa“ am Dampfſchiffsbollwerk, der 
trug dabei 
Quetſchung am Kopfe davon und wurde er 


mittelſt Krankenwagens in das ſtädtiſche Kran⸗ 


kenhaus überführt. 


9 


Konzert. 
f Das geſtrige Abſchieds⸗Benefizkonzert des 
königlichen Muſikdir. Herrn G. Offen ey 
hatte, wie bei der allgemeinen Beliebtheit des 


Benefizianten zu erwarten war, einen außer⸗ 


ordentlich zahlreichen Beſuch gefunden, ſodaß der 
große Konzerthausſaal bis auf den letzten Platz 


gefüllt war. Herr Offeney wurde beim Gi 


777. 


n 


beiden 


ſcheinen auf dem Podium mit einem Tuſch 
von der Kapelle empfangen und ſeitens des 
Publikums mit lebhaftem Beifall begrüßt, natür⸗ 
lich fehlten auch die bei einem Beneſiz unerläß⸗ 
lichen Kranzſpenden nicht. Das Hauptintereſſe 


konzenteirte ſich begreiflicherweiſe auf eine Solo⸗ 


nummer des geſchätzten Benefizianten, 
erſten Sätze aus dem 
Konzert für Cello von Goltermann. 


die 
a- moll- 


Die Kom⸗ 


. a ſtellt an die techniſche Fertigkeit des 


2 Effekthaſcherei, die 
wurde 


nterpreten recht bedeutende Anforderungen, ge⸗ 

ſtattet aber deſſen L nichts weniger als 
iedergabe derſelben ent⸗ 

ſprach durchaus den gehegten Erwartungen und 
dem rg ebenſo reicher als 
wohlverdienter Beifall zu Theil. Das erheblich ver: 
ſtärkte Orcheſter brachte unter der oft bewährten, 


energiſchen Leitung ſeines Dirigenten eine Anzahl 


Raff' Idpen 


uus 


vornehmer Inſtrumentalſätze zu Gehör. In der 
Symphonie „Im Walde“ gefielen 
eſonders die beiden Sätze der zweiten 


Abtheilung, doch bietet auch der Schlußſatz mit 


17 
* 


den chaotiſchen Verſchlingungen der Stimmen 
einen eigenartigen Reiz. Einen ungetrübten Ge⸗ 
nuß bereitete uns die Wiedergabe von Beethovens 

ont⸗Ouvertüre“. Die Streichinſtrumeute 


en: 
fanden in der „Sphäremmufit" von Nubin⸗ 
1 1222 Gelegenheit, ſich auf das vortheil⸗ 
hlafteſte zu präſentiren. Den Schluß des wohl⸗ 


Sa 
Br: 
* 


ii 


5 lagsbuchhandlung 


— 


gelungenen Konzerts, den leider wieder eine An⸗ 
von Beſuchern nicht abzuwarten vermochte, 
dete die fo auſprechende ſymphoniſche Dich⸗ 


tung ⸗„VItavä“ (Moldau) von Smetana. 


* * 
* n i * 


Literatur. 


Durch das Ableben des verdienten Profeſſors 
Daniel Sanders, das wir kürzlich meldeten, wird 
in der Weiterführung ſeines letzten großen Wer⸗ 
kes, des im Verlage der Langenſcheidt'ſchen Ver⸗ 
erſcheinenden eneyklopädiſchen 
rterbuches der engliſchen und deutſchen Sprache 


von Muret⸗Sanders (Berlin bei Langenſcheidt) 
keinerlei Stockung eintreten. Der engliſch⸗deutſche 


Thpeil wird 
8 deutſch⸗engliſche (II.) Theil iſt von Prof. Sau: 


franzöſiſchen Sprache bilden. 


im Juli d. J. vollſtändig. Der 


ders bis F vollendet und wird von dort ab von 


4 — Immanuel Schmidt mit Unterſtützung einer 


nzahl Sprachgelehrter beider Nationalitäten fo 


bearbeitet, daß es in etwa drei Jahren vollendet 


ſein wird. Es wird dann ein würdiges Seiten⸗ 
ſtück zu Sachs⸗Villatte's eneykl. l 15 
101 

r. Karl Ruß, Die fremdländiſchen 
Stuben vögel, Band 2, Weichfutterfreſſer (In: 
ſekten⸗ oder Kerbthierfreſſer, Frucht⸗ und Fleiſch⸗ 


„Nichtrauch⸗ 


eine. 


Imänniihes Kalkulationsweſen, 


tsanwalt 


Dr. tragen. 


ä — 
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Vertreter der Brauerei Friedrichshain⸗Berlin mit bildungsſchulen. zu Berlin“ (Vor⸗Popularſtät fie ſelber ſo viel e⸗1 
Mark Vertreter ſitzender des Kuratoriums: Nee N vor Kurzem der Mae 


Nachdem 


Haaſe) eröffnen am 1. April, Abends 8 ¼ Uhr, Henri Pille und der Liederdichter Jules Jony 
in der Aula des Friedrichs⸗Werderſchen Gym⸗ geſtorben, iſt ihnen am Sonnabend ihr Freund 


naſiums das 24. Unterrichtshalbjahr. Die drei 
vom Kuratorium der Schulen ins Leben gerufe⸗ 
nen Auſtalten im Friedrichs⸗Werderſchen⸗, Köllni⸗ 
ſchen⸗ und Köniaſtädtiſchen Gymnaſium reſſortiren 
vom Handels⸗Miniſterium und werden vom 


Miniſterium und den Aelteſten der Kaufmaun⸗ Arbeiterbevölkerung bewohnt. 


Rodolphe Salis nachgefolgt. Der Name Mont⸗ 
martre hat einen eigenthümlichen und ſehr charak⸗ 
teriſtiſchen Klang. Noch heute iſt hier die Hoch⸗ 
burg der Sozialdemokraten und Anarchiſten. 
Im Mebrigen wird er von einer fleißigen 
Ju den letzlen 


ſchaft mit namhaften Beträgen unterſtützt, ſodaß] Jahrzehnten hat er noch ein beſonderes Gepräge 


es dem Kuratorium ermöglicht iſt, den jungen 
Kaufleuten gegen ein geringes Entgelt, das die 
Koſten nicht entfernt deckt, die Gelegenheit zu 
einer ebenſo gründlichen, wie umfaſſenden Aus⸗ 
bildung zu geben. Es iſt dem Kuratorium eine 
Freude geweſen, im vergangenen Semeſter 
1400 Schüler in 85 Kurſen von 39 Lehrern 
unterrichten zu laſſen; auch Beamte der Staats⸗ 
behörden, wie Beamte der Stadt Berlin und der 
Verwaltung der Gemeinden der Vororte haben 
neuerdings vielfach Gelegenheit genommen, dem 
Unterrichte beizuwohnen. Der neue Schulplan, 
welcher von dem Rechsanwalt Dr. Haaſe als 
dem Borfigeuden des Kuratoriums gratis vers 
abfolgt wird, weiſt folgende Unterrichtsgegen⸗ 
ſtäude auf: Deutſch und kaufmänniſche 
Korreſpondenz, kaufmäuniſches Rechnen, kauf⸗ 
i ! Haudels⸗ und 
Wechſellehre, kaufmänniſche Prozeßkunde, ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung, Stenographie, 
Schreibmaſchinenſchreiben, Kalligraphie, Handels⸗ 
geographie und Waarenkunde, Komptoirpraxis, 
Eugliſch, Franzöſiſch und Spaniſch. Anmeldun⸗ 
gen werden im Schulbureau, Alexanderſtraße 
161, und bei den im Schulplan bezeichneten 
Aumeldeſtellen entgegengenommen. Baldige An⸗ 
meldung iſt zu empfehlen. 

— (Profeſſor Dr. med. Rudolf Kobert.) 
Die unliebſamen Vorgänge, die ſich in der Uni⸗ 
verſität zu Dorpat dadurch vollzogen, daß die 
Umwandlung dieſer deutſchſprachlichen und deutſch 
eingerichteten Hochſchule in eine rein ruſſiſche an⸗ 
gebahut iſt, hat es der Dr. Brehmerſchen Heil 
anſtalt für Lungenkranke iu Görbersdorf⸗Schleſien 
möglich gemacht, einen Mann von hervorragendem 
Rufe auf mediziniſchem Gebiete zu gewinnen. 
Rudolf Kobert, welcher früher erſter Aſſiſtent der 
inneren Klinik zu Halle war — unter dem 
reuommirten Praktiker Geheimrath Theodor 

eber —, wurde nach ſechsjähriger raſtloſer 
Thätigkeit an die Univerſität zu Dorpat berufen. 
Im Gegenſatz zu vielen andern Medizinern 
brachte Kobert den rein theoretiſchen und rein 
praktiſchen Fächern der Medizin gleich großes 
Jutereſſe entgegen. Eine Reihe ſeiner hervor⸗ 
ragenden diätetiſchen und pharmakoloaiſchen 
Arbeiten beſchäftigen ſich mit den für Bruſtkranke 
in Betracht kommenden Arzneimitteln. — An 
Anerkennung für ſeine Leiſtungen hat es nicht 
gefehlt. Die ruſſiſche Regierung verlieh ihm den 
Rang eines Staatsrathes, ſowie den St. Stanis⸗ 
laus⸗Orden II. Klaſſe und den St. Annen⸗Orden 
II. Klaſſe. Die Leopoldiniſche Caroliniſche 
Akademie deutſcher Naturforſcher ſowie andere 
gelehrte Geſellſchaften in Dentſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Finnland, England und den Vereinigten 
Staaten von Nord⸗Amerika ernannten ihn zum 
Mitgliede. Die in Genf erſcheinende Gallerie 
hervorragender Therapeutiker, ſowie das in 
Detroit (Mich.) erſcheinende „Bulletion of phar- 
magie“ brachten ſein Bild und biographiſche 
Artikel über ihn. Mehrere ſeiner Werke wurden 
theils in fremde Sprachen überſetzt, theils neu 
aufgelegt. Man ſieht, der Entwickelungsgang des 


Herrn Profeſſor Kobert macht denſelben ganz 
beſonders geeignet zur Direktion der Dr. Breh⸗ 


merſchen Heilanſtalt. Dr. Hermann Brehmer 
ging als junger Pharmakologe und Diätetiker 
nach Görbersdorf; auch er war Mitglied der 
Leopoldiniſchen Caroliniſchen Akademie deutſcher 
Naturforſcher. Mit dieſer auf naturwiſſenſchaft⸗ 
licher Baſis entwickelten Neigung wurde Brehmer 
der Schöpfer der heute maßgebenden Therapie 
der Phthiſe und ſchuf das herrliche Sanatorium 
für Lungenkranke in Görbersdorf⸗Schleſien. Es 


iſt nicht zu bezweifeln, daß in der Berufung 


des Profeſſor Dr. med. Kobert die ſchöne Auſtalt 
im Sinne und Geiſte des Gründers weiter geleitet 
und ausgeſtaltet werden wird zum Heile der 
Menſchheit. Dieſe Ueberzeugung iſt bereits von 
hervorragenden mediziniſchen Autoritäten aus⸗ 
geſprochen. 

Weißenfels, 24. März. Die Schwelerei 
„Unterabtei“ der Riebeckſchen Montanwerke ges 


erhalten durch die ſtarke Kolonie von Künſtlern 
jeder Gattung, die ſich hier angeſiedelt haben. 
Schriftſteller, Dichter. Maler und Komponiften 
haben ſich auf dem Montmartre eingeniſtet und 
dieſem Stadttheil einen Nimbus verliehen, der 
den des Quartier Latin ſehr in den Schatten 
rückt. Im Gefolge des Künſtlervölkchens öffnete 
ein Variété⸗Theater, ein Café⸗Konzert nach dem 


andern ſeine Pforten, Künſtlerkneipe reihte ſich ſtand mangels greifbarer Waare. 


au Künſtlerkneipe, und fo iſt im Laufe der Jahre 
neben dem arbeitenden der lachende, ſingende und 
trinkende Montmartre entſtanden. Um dem 
Montmartre dieſen Ruf zu verſchaffen, dazu hat 
Rodolphe Salis nicht wenig beigetragen. Er hat 
in ſeiner ein wenig bramarbaſirenden Weiſe den 
Ausſpruch gethan: „Gott hat die Welt geſchaffen, 
Napoleon die Ehrenlegion, ich den Montmartre.“ 
Mit Salis iſt eine originelle Natur, die das 
literariſche und künſtleriſche Leben der Hauptſtadt 
vielfältig beeinflußt hat, ans dem Leben geſchie⸗ 
deu. Sein Name war wie kein anderer in Aller 
Munde in Paris, und ſeine Lebeusſchickſale find 
keine ganz gewöhnlichen geweſen. Er war im 
Jahre 1852 in Chatellerault als der Sohn 
eines Kleingewerbetreibenden geboren, hatte das 
Gymnaſium feiner Vaterſtadt mit mittelmäßigem 
Erfolge durchgemacht, hierauf einige Zeit den 
Kaufmann geſpielt und war dann nach Paris 
gekommen, um Maler zu werden. Er trat in 
die Ecole des Beaux⸗Arts ein, verſchmierte viel 
Farbe und ſtellte ſogar einmal im Salon aus. 
Aber das Glück lächelte ihm nicht und er mußte 
ſich ſein tägliches Brod mit der fabritmäßigen 
Herſtellung von Heiligenbildern verdienen. Lange 
hielt er dieſes klägliche Leben nicht aus. Die 
Wander⸗ und Abenteuerluſt trieb ihn in die 
Fremde und wenn man ihm glauben darf, 
war er bis nach Indien vorgedrungen, 
wo er in Kalkutta das Haus irgend eines 
exotiſchen Nabobs mit ſeinem Pinſel verſchönerte. 
Im Jahre 1880 kam er nach Paris zurück und 
richtete auf dem Boulevard Rochechouart ein 
Atelier ein, das er, als er plötzlich einſah, daß 
ihm als Maler keine Lorbeeren grünen würden, 
kurz entſchloſſen in eine Künſtlerherberge, die 
mit einer Singſpielhalle verbunden war, um⸗ 
wandelte. Das war die Er des „Chat⸗Noir“, 
der es ſpäter zu ſo großer Berühmtheit bringen 
ſollte. Salis war endlich in ſein wahres Fahr⸗ 
waſſer eingelenkt. Urſprünglich beſchränkte ſich 
ſeine Kundſchaft auf die befreundeten Poeten 
nnd Maler des Vereins „Hydropathes“, bald 
aber kam das große Publikum in hellen Haufen. 
Der Saal auf dem Boulevard Rochechouart 
wurde bald zu eng, man mußte nach beſſeren 
Weideplätzen ausziehen. Salis ſiedelte ſich in 
der Rue Viktor⸗Maſſé, damals Rue de Laval 
genaunt, an. Der Umzug lebt noch heute 
in der Erinnerung der Pariſer und des — 
Polizeipräfekten. Ein pomphafter Zug, Trommeln 
und Pfeifen, Ritter und Knappen, die Kellner 
als Akademiker und Salis ſelbſt als Präfekt 


gekleidet. In dem neuen Heim nahm die 
„ſchwarze Rate". nunmehr einen unerhörten 
u 


wung. Neben der! t e 
ra ein vollſtündiges kleines Theater entwickelt, 
auf dem unzählige Schriftſteller ihre Erſtlings⸗ 
lieder und ⸗Werke haben fingen hören und auf⸗ 
führen ſehen. Der „Chat⸗Noir“ war für Viele 


die erſte Etappe auf dem Weg nach dem Glück; 


und dem Ruhm. Beſonderen Ruf genoſſen das 
Marionettentheater und die chineſiſchen Schatten- 
ſpiele unter Henri Rivieres bewährter Leitung, der 
hierin unter Zuhülfenahme aller techniſchen 


und wiſſenſchaftlichen Mittel wirklich Staunens⸗ 9 


werthes leiſtete. Ganz Paris ſtrömte herbei. 
Die Elite der Ariſtokratie, der Politik, 
der Literatur und Kunſt ſtattete Salis 
ihren Beſuch ab, und kein Fremder verſäumte 
es, die originelle Schöpfung von Salis zu be⸗ 
wundern. Könige und Prinzen waren keine ſel⸗ 
teuen Gäſte in der „Schwarzen Katze“. Gleich- 
zeitig gab Salis mit Hülfe ſeiner Künſtlerſchaar 
ein Witzblatt heraus, gleichfalls „Chat⸗Noir“ 


r Fr nt an 


— * u 7a EB, 
..\ Schiffenachtichten, 
Dangd, 21. März. Der ſeit fünf Wochen 
im Finniſchen Meerbuſen vom Elſe eingeſchloſſene 
Dampfer „Rjurik“ wurde heute durch Eis 
brecher frei gemacht und iſt in den hieſigen 
Hafen eingelaufen. N 


dntie Beitig 8107 286 Dotidtß” gegen 89 
Dollars 12 der Sana degen 8 968 918 


Telegraphiſche Depefchen. 


Berlin, 24. März. Dem Köni 
Sachſen bereitete geſtern bei der fahr — 
hieſige, ſeinen Namen tragende Kriegerverein eine 
Huldigung. Etwa 60 Mitglieder hatten ſich auf 
dem Bahnhofe aufgeſtellt, deren Front der König 
abſchritt. Als der Zug ſich in Bewegung 
brachen die alten Krieger in ein ſtürmiſches 
Hurrah aus. 
— Die Polizei theilt mit, daß die Seftti 
keiten ohne jeden ernſtlichen Unfall verlaufen find. 
- Der königliche Hof legt für die Große 
herzogin von Sachſen Trauer auf 14 Tage an. 
— Die „B. N. N.“ ſtellen gegenüber den 
Meldungen, daß gelegentlich der Anweſenheit des 
rinzen Heinrich im Reichstage am Freitag 
raf Herbert Bismarck am Prinzen vorüber⸗ 
egangen ſei, ohne ihn zu grüßen, feſt, daß eine 
rüßung der beiden Herren ſchon im Foyer, 
außerhalb der Loge, ſtattgefunden hatte. 
Wie der „D. Tagesztg.“ von gut unters, 
2 * D wird, 5 der Raifer 
Mürz ein = ; 
Bismar q ae ſchreiben an den Fürſten 
— Das Staatsminiſterium hielt heute Nach⸗ 
mittag unter Vorſitz des Für N 
Reichstage eine Sitzung 3 F 
— Der f n 
überreichte geſtern bei einem Beſuche des Pro⸗ 
feſſors Reinhold Begas dieſem . 2 — 
orden alt Den. % Wehe 
— Entgegen den über den deutſchen Bote 
ſchafter in London, Grafen Hatzfeldt, verbreiteten 
Meldungen, daß er ſchwer krank ſei, daß er de 
Kreta⸗Politik der deutſchen Regierung nur wi 
willig mitmache, oder aber, daß er für eine 
leitende Stellung in Berlin auserſehen jet, era 
fährt die „Nat.⸗Ztg.“, daß alle dieſe Ausſtreuun⸗ 
gen grundlos ſind. Richtig ſei nur, Graf Haß⸗ 
feldt ſei leidend, er genüge aber in vollem Maße 
ſeinen Amtsobliegenheiten. 
ürſt Bismarck veröffentlicht in den 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original » Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 23. März 1897. 

Für Mais hat ſich die Stimmung auf ferne 
Sichten nicht unweſentlich gehoben. Amerika 
kabelte täglich höhere Forderungen, namentlich 
für Herbſtmonate. Futtermehle und Oelkuchen 
meiſt ſehr matt; nur Palmkuchen und Palmkern⸗ 
mehl behaupten noch immer ihren hohen Preis⸗ 


Tendenz: flau. 1 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,50 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab — Mark 3,65 bis 4,15 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 3,00 bis Mark 3,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,75 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,10 bis Mark 2,35 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 
Prozent Mark 4,75 bis Mark 4,90 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 3,65 bis Mark 
4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,00 bis 
Mark 6,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,35 bis Mark 6,75 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Maat Mark 
4,65 bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,10 bis Mark 
5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,40 bis 
Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,00 bis Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab 


Luitpold von Baiern 


— 


Hamburg. Rapskuchen Mark 4,60 bis Mark] Hamb. achr.“ ein Dankſchreiben für die ihm 
5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais am 22. Mä 15 
(amerik. mixed verzollt) Mark 3,90 bis Mark 8 — 5777 gegangenen Begrützungen. 


; \ eichstagsgebäude beſuchte vor⸗ 
geſtern Prinzregent Luftpold von Baiern und 
geſtern der Kronprinz von Schweden. 

— Der Prinzregent von Baiern hat aller 
baieriſchen Staatsangehörigen die gebührenfreie 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen der 


— ʃqtâ4spvon Kaiſer neu geſtifteten Erinnerungsmedaille 


ertheilt. 
Viehmarkt. delt, Auch im Haufe des Profeſſors Begas 

Berlin, 24. März. (Städtiſcher Schlacht, ſind anläßlich der Enthüllung des Nationale 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] denkmals viele Telegramme und Zuſchriften, 

um Verkauf ſtanden: 385 Rinder, 8048 Kranz und Blumenſpenden eingegangen. 
Schweine, 1944 Kälber, 1354 Hammel. Paris, 24. März. Die Budgetkommiſſion 

Vom Rinde rauftrieb blieben ca. 100 hat geſtern Abend die vom Senate vorgenom⸗ 
Stück unverkauft. 3. Qualität 40—45 Mark, mene Aenderung des Budgets geprüft und wird 
4. Qualität 33—38 Mark pro 100 Pfund einen Antrag auf Veſchlußfaſſung der Kammer 
Fleiſchgewicht. in der Donnerſtagſitzung ftellen. 

Der Schweine markt verlief ruhig und Paris, 24. März. Ofſiziös wird die Mel⸗ 
wird geräumt. 1. Qualität 49 Mark, ausgeſuchte dung dementirt, daß Präſident Faure eine Ein⸗ 
Poſten darüber, 2. Qualität 47—48 Mark, 3. ladung erhalten habe, ſich im Laufe des Jahres 
Qualität 44—46 Mark pro 100 Pfund mit 20 nach Belgien zu begeben. Indeſſen wird dem 
Prozent Tara. I, Journal“ aus Brüffel mitgetheilt, daß man 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. dort die Hoffnung hege, Präſident Faure werde 
1. Qualität 55—59 Pf., e Waare nach ſeiner Reiſe nach Rußland Belgien be⸗ 
ee — — . Fu 120 a Qualität Inden ae F us Kaiſer 
40— pro Pfun eiſchge A m II. e aber nie e Rede ſein. 
Am een eimasti n 469 „ ton de ier März. "Dem „Matin“ zufolge 
Stück Käufer. 1. Qualität 46—48 Pf., ſoll die Regferung wünſchen, daß die Kammer 
Lämmer bis 50 Pf., 2. Qualität 42—44 Pf. ihre Tagung bis zum 14. April ausdehne. Der 
pro Pfund Fleiſchgewicht. Wiederzuſammentritt würde dann auf den 17. 

Mai feſtgeſetzt werden. 
' Lord Salisbury ſoll 


4,15 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Wetzen⸗ 
kleie Mark, 3,900 bis Mark 4,25 per 50 Kilo: 
1 ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
is Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkleie Mark 1.85 bis Mark 2.00. 


London, 24. März. 
morgen nach der Riviera abreiſen. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 24. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,60 bis 
„75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,50--8,00. Schwach. Brod⸗Raffinade J. 28,00 
bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —,—, 
Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 
Sem. Melis I. mit Faß 22,25—22,37½. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per März 9,05 G., 9,07 ½ B., per April 8,97 ¼ 
G., 9,02½ B., per Mai 9,00 G., 9,05 B., 
per Juli 9,15 bez. u. B., per Auguſt 9,17½ bez., 
9,20 B. Ruhig. 


Wetteraus ſichten 
für Donnerftag, den 25. Mürz. 
Etwas kühler, veränderlich, vorherrſchend 


wolkig mit Regenfällen und friſchen weſtlichen 
Winden. 


Um 23. März. Elbe bel Auſſig + 2,91 
Meter. — Elbe bel Dresden + 1,66 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg ＋ 3,35 Meter. — 


ftreſſer) nelbſt Anhang: Tauben und Hühner⸗ kieth geſtern in Brand. Das Dach des Betriebs⸗ genannt, dem vor allem Klement Prive und Hamburg, 24. März, Vormittags 11 Uhr. Unſtrut bei Straußfurt + 2,35 Meter. — 
vögel. Lieferung 15. Magdeburg, Creutzſche gebäudes und der obere Theil des Förderthurms Gondeau ihre Kunſt widmeten. Seit einigen Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker — 9 3 dee 
BVeerlagsbuchhandlung. wurde zerſtört. Ein Arbeiter iſt verletzt worden; Monaten hatte Salis den „Chat⸗Noir“ ge- I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſanee, 4 12 Meter ber bel Frankfurt + 2,33 
Jn dieſen Lieferungen wird die Schilderung der Betrieb bleibt drei Wochen geſtört. ſchloſſen. Er gedachte, eine große Weltreiſe zuffrei an Bord Hamburg per März 9,00, ver 27 ter. — Weichſel bei Brahe 5 de + 4.90 
Der artenreichen Familfe der Stare zu Eude ges Lemberg, 24. März. Die große Ort⸗ unternehmen, Erfahrungen zu ſammeln und nach] April 9,00, per Mal 9,00, ver Auguſt 9,15, Rieter — Warte bei Polen 4 2 10 Inder. 
führt und beginnt die der Spechte. Wir ſchaft Szezurowice ift total niedergebrannt; die ſeiner Rückkehr ein neues Theater auf dem per Oktober 9,02½, per Dezember 9,10. — er sel bei Them 0,05 Make eter. 
lernen unter den Staren kräftige, für die Bewohner find obdachlos. Montmartre im allermodernſten Stil zu gründen. Ruhig. R 7 = 22 Mürz: Mete bei ile I ze * 
Kultur wichtige Vögel kennen, welche die Amberg, 24. März. In Hirſchau bei Am⸗ Der Tod hat feinem unermüdlichen Wirken ein] Hamburg, 24. März, Vormittags 11 Uhr. Am 22. März: . 
Gabe beſitzen, die Stimmen der ver⸗ berg brach heute früh Feuer aus. Der „Am⸗ Ziel geſetzt. Mein; [Kaffee. (Vormittagsbericht.) God average ze 
ſchiedenſten Vögel naturgetreu nachzuahmen und berger Volkszeitung“ zufolge wurden bis 8 uhr ww TER Santos per März 45,00 G., per Mai 46,00 G., 
du einem harmouſſchen Ganzen zu verflechten. bereits acht Hauptgebäude und 40 Nebengebäude 2 per September 47,00 G., per Dezember 47,25 G. Foulard - Seide 
Ss find, durchweg begabte Vögel. Die farbige eingeäſchert. Gerichts⸗Zeitung. London, 24. Mürz, Kupfer. ahſlibard e Ferse schwarze und Tarbige elde wen; 
Abbildung in dieſer Lieferung zeigt: den Bronze⸗ Paris, 22. März. (Der Gründer der Köln, 24. März. Das Urtheil in der am] good ordinary brands 49 Lſtr. 15 Sh. — d. jed, Art zu ae Fabrikpreis. unter Garantie 
glanzſtar (Sturnus aeneus, Gml.), die indiſche ſchwarzen Katze“) Die „Butte ſacrée“, der 17. d. Mts. verhandelten Beleidigungsklage Zinn (Straits) 60 Lſtr. — Sh. — d. Zink I. Acchtheit und Solidität von 55 Pl. bie M. 15 
Glanzkäfertaube (Columbo indien, I.), den weiß: „heilige Hügel“, wie das bekannte, im Norden gegen den Chefredakteur der „Köln. Volkszig.“, 17 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Ltr. 15 Sh. p. M. porto- u. zollfrei ins Haus, 7 — 
rückigen Flötenvogel (Gymnorhina leuconota, bon Paris belegene, volkreiche Stadtviertel „ Mont⸗ Dr. Cardauns, aus Anlaß eines Artikels, — d. Roheiſen. Mixed numbers warrante ||direkteste Bezugsquelle fur ane e 
Sud.) und die kaliforniſche Schopfwachtel (Ortyx martre“ wegen der majeſtätiſchen, ganz Paris welcher das Kotze⸗Schrader⸗Duell zum Gegen⸗ 45 Sh. 6 d. 10 von nn 915 0, 
 ealifornica, Lth.). 198] beherrſchenden, aber leider noch nicht vollendeten ſtand hat, wurde heute verkündet. Es lautet Glasgow, 24. März, Vorm. 11 Uhr 5 g 
——̃̃ůͤ—ñ̃jꝛ̃ ů ů Soliie du Sacré⸗Coeur oft genannt wird, iſt in auf 15 Mark 1 . rn 3 6 5 e 5 Mixed numbers warrants 
EFT 7 Trauer verſetzt. Drei echte Montmartianer mußten fängniß wegen Beleidigung de erſtaats⸗ 8 d. Feſt. 
* Vermiſehte Nachrichten. e vom Tode abberufen, die 5 anwalts Dreſcher und der Staatsanwälte Meine Newyork, 24. März. Der Werth der 
2 — Die „Kaufmänniſchen Fort⸗laſſen, in der fie fo populär waren und zu deren und Böttcher vom Landgericht Berlin I. in der vergangenen Woche ausgeführten 
Uerlin, den 24. März 1897. Fremde Fonds. Bergwerk. und Outtetrelsilidiafien, 79 ö a 2 1 n 1 
h ild;e Fonds, Wand, und Rentenbri Argent. Ant. 5% 61,906 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,10 | Berz, Bu. 5% 124.0006 Hibernia 5½ 175,300 tin⸗Züb. 4% 59,4 Balk. Eiſb. 3% —— Die olbende von 11. 
g vo { 16103808 Weſif. Pfb 1 But St . 5% 90,6 br Rum. St.⸗A. Boch Bw. A. — 95,9000 Hörd. Baw. O0 —, f. Gitb. 4% 94,256 Dux⸗Odbch. 4% —.— ane f. Sprit 63.30% Dise Fo n. 846 20g. 900 
ee e ee ee i Obl amort. 5% 9 40b | do. Gußſt. 4% 152 7 do. com. 0 13,608 Lab.⸗Büch. 4% 162.500 Fal. C. 9 0. 5% —— | ı. Prod. 311% 63,506 Fre zd. B. 3% 16 3.000 
5 de. 3297 500 Bft iii 9% 39,906 Wold.⸗Anl. 5% 42,50b 3 R. co. A. 80 5% 102 50 Bonlfae. 0 12,70 do. St⸗ r. O 44,259 Mainz⸗Lud⸗ „ "Gotta. 4% —— er e. ee eee 61, %140,305 
3 f | ec 04.708 Ital. Rente 4% 90,0 do. 57 4% —— Donner sin. 6% 147/500 Hugo 7% —.— wigshafen 4% 118.406 It. Mittmb. 4% 93,996 do. l. 4161 2 Pomm. Hop. 1 
e . WelhE Bi ine >| Dort &he | Saeafütte 476168 oc Metec. urst⸗Kler 5% —.— Breil. Dise com. 6% 151, 106 
4 . l 0800 eng 1. 47710. o f 0 09,509 be, A 85) Bw. | Werke A o % Bone Heft, 0 04800 ee 7 406 85,506 | Most, Brett 36 —.— aut 8/1 117,0 Pr. Ceutr. j 
5 — d. / 2108 100 ser , r 8800 Newport Gd. 6 0 108,3 & do. Pr. A. 64 5% —.— Gelſeukch. 6% 160 750 Mt.⸗Wſtf. 6 110,800 Mab. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% . Dur inſt. B 5½ % —.— Bod. 9½ 16,40% 
A. StSchtd , 2101900 ſcbe do 4 104.700 Oeſt.Bp.⸗N.4½ % — do. 66 5% , Hark. Baw. 0 48,258 Oberſchleſ. 1% 93,7600 Nidſchl.⸗Märk. do. dle, 5% —— Dauſch. B. 97 199.300 Reichsbank 6, 15 8.105 
Verl. St.⸗O.3½% 101,90 Poſeuſche do. 4% 104, > 4% — e Sobener 5 4 11.000 ö h ales, 4 101.000 de. E. B. 845. 4% , Disch Gen 5⸗% 120.5000 
en Br . % 100% Ri l. Weßß 0 eld 41555 Sag. Cen. Nee e e Oi, Sido. 4% 92,609 | Shöft, (86) 4% 37106 Gold- und baplergelb. 
e 1ba-200 Budıh —— |. Wienhhr.. 83 883068 | Berg utit. > eee, 4% —— Suhan, 46 —— Sars 5% —— |. aplerge zo 
a0, de. 48104 900 |00.00er@opfe4%117.005 Sal. Meute % . | 8. A B, ½ 4100 80 | Swangorob- r |Dalaten ver SL 9,706 |Gıgt. Bantst 81,0% 
ee Tr ee a De a Pre brot ½ % 104,30 Anſtd.⸗Nitö. 4% —.— 20 fecz, ine 10 0 Deer Base 17,050 
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10 
1. Kapitel. 


ie lauge bleibſt Du fort, lieber Puſtav ?“ 

805 10 ich ie beſtimmen, mein Kind,“ 
erwiderte der Polizeirath Eberhardt, feine junge 
Frau flüchtig umarmend, „zwei, drei Tage, viele 
leicht auch länger. Du weißt, daß ich niemals 
Herr meiner Zeit bin.“ 
eier,“ ſeufzte fie, „immer und ewig dieſer 
aufregende Dienſt, bei dem ich und Dein Söhnchen 
doch offenbar zu kurz kommen.“ Eberhardt blickte 
ſeine Frau ſtirnrunzelnd an. 

„Bereuſt Du Dein Loos an meiner Seite, 
Emmy?“ fragte er grollend. 
„„Gewiß nicht, mein Schatz, ich bin einzig dar⸗ 
über unzufrieden, daß ich Dich ſo wenig für mich 
allein haben kann, mit einem Wort, ich bin eifer⸗ 
ſüchtig auf Deine Verbrecher.“ 

Der Polizeirath lachte beluſtigt auf. . 

„Eine ganze neue Spezies der Eiferſucht, D 
närriſches Kind!“ 

„ darüber iſt garnichts zu lachen, Guſtav! 

Ich zerbreche mir vergebens darüber den Kopf, 
weshalb Du mit Deinem großen Vermögen den 
häßlichen Dienſt nicht quittirſt? Wenn Tante 
Malchen das nicht als ſelbſtverſtändlich voraus⸗ 
geſetzt, hätte ſie Dir ſicherlich keinen Groſchen 
vermacht.“ 


„Wenn die Erbſchaft von einer ſolchen Klauſel 
abhängig gemacht worden wäre,“ verſetzte der 
Polizeirath mit feſter Stimme, „dann hätte ich 
ſie beſtimmt ausgeſchlagen. in, li ind, 

einer ſolchen Hoffnung gebe Dich niemals hin 

und zerbrich Dir auch nicht vergebens den Kopf 
mit Dingen, die außer Deiner Begriffsſphäre 
liegen. Ein rechter Mann liebt den ſelbſter⸗ 
wählten Beruf und bleibt ihm treu, ſo lange 
Gott ihm die Kraft dazu läßt —“ 


Stettin, den 9. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflasterarbeiten bei den Unter- 
haltungen der Kanaliſation und die Lieferungen von je 
60 ebm präparirtem Thon, 2400 Sack Portland⸗Cement, 
1000 kg Dichtſtrick, 3600 ebm Kies und Cementſand, 
300 kg Carbolſäure, ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 31. März 1897, Vorm. 11 Uhr, im Zimmer 
41 des Rathhauſes augeſetzten Termine verſchloſſen und 
mit entſprechender Anſſchrift verſehen abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt auch die Eröffnung derselben in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. { 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen voſtfreie Einſendung von 50 „ für jedes 
Loos (wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort zu 
beziehen. 

Zuſchlags'riſt 5 Wochen. 5 


„Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


gez. Krause. 
Stettin, den 13. März 1897. 


* 

Bekanntmachung. 

Die Herſtellung und Lieferung von Bet aren für 
‚wie Kanakitation Toll für das Vaufahr 1897/98 im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

} Mittwoch, den 31. März 1897, 

Vormittags 12 Uhr, 
um Zimmer 41 des Rathhauſes angesetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 


zugeben, woſelbſt auch die Eröffuung derſelben in Gegen: 7. 


n Bieter erfolgen wird. 
ſind e 


wart der etwa erſchien 
b t | 
pas: 


e 9 1 \ 
oder mit Asal der Zeichnungen 
Briefmarken nur 
à 10 ) von dort zu beziehen. 


Einſendung von 50 » (wenn 
Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. 
gez. Krause. 
Stettin, den 13. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 437 ebm Rundholz zur Unter⸗ 
haltung der Pfahlgrunven im Verwaltungsfahre 
1897/08 ſoll im Wege der öſſentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. A 

jerauf find bis zu dem auf 

Ace eee den Bi. März 1897, 
n Uhr, 

immer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
werten und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen voſtfreie Einſendung von 75 H (wenn Brief⸗ 
warfen nur & 10 ) von dort zu bezieben. 
„Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


gez. Krause. 


Kirchliches. 


Johannis⸗Kirche: 
Donnerſtag Abend 4 Uhr Paſſionspredigt: Herr Paſtor 
prim. Müller. 


aushaltungspenſionat für, Züchter, bet, 
oltkeſtr. 17. F. bürg. Küche, Haush., Handarb. 


2 12 D gef, 
orm. ev. wiſſ. Sprach Muſik. Br. mäß. L. Pfalzgraf. 


Akademie für Kunstgesang. 


Du den weden Gott auch jeden⸗ 
nöthigen Verbrecher . ee 
el die junge Frau mit aner⸗ 
kennenswerther it ein; „nein, Guſtav,“ ſetzte 
ſie ruhiger hinzu, „ich will Deinem Beruf nicht 
zu nahe treten, glaube aber ebenſo wenig, daß 


0 a N 
„Hier, Herr Polizeirath!“ flüſterte ein Unter⸗ 
gebener, auf ihn zutretend, „habe Ihre Fahrkarte 
gleich mitgelöſt.“ 

— „Sehr gut, lieber Böhm, ſind die Leute am 


Du im Stande wärſt, Deinen eigenen Bruder zu] Pla 


verderben.“ 
„Wenn er ein Verbrecher wäre, unbedingt —“ 
„Nein, nein, ſage das nicht jo beſtimmt,“ unter⸗ 
brach ihn die junge Frau mit entſetztem Geſicht, 
„es wäre fürchterlſch.“ 
„Fürchterlich, wenn ich meine Pflicht erfülle?“ 
Nun 3 betroffen, „weshalb denn, 
my?“ 


„Weil Du alsdann kein Herz hätteſt, Guſtav! 
— Großer Gott, Du den eigenen Bruder Deinem 
herzloſen Pflichtgefühl opfern.“ 

Des Polizeiraths Stirn verfinſterte ſich, er 
ſtampfte leicht mit dem Fuße auf und ſchüttelte 
daun wieder lächelnd den Kopf. 

„Biſt Du nicht eine kleine Thörin, Dir mit 
ſolchen überflüſſigen Gedanken Kopf und Herz zu 
beſchweren?“ rief er, fie zärtlich an ſich ziehend 
und küſſend. „Komm', ſei gut wie immer, ver⸗ 
gälle mir nicht den Abſchied, liebe Emmy! — 
Ich habe eine ſehr wichtige Aufgabe vor mir, 
welche mir möglicher Weiſe Beförderung, vielleicht 
Verſetzung nach der Hauptſtadt, ja wohl gar 
einen Orden einbringen kann. Verwirre mir des⸗ 
halb den Kopf nicht, kleine Frau!“ 

„Nach der Hauptſtadt? — O, das wäre 
prächtig, Guſtav! Ich kann mir denken, es gilt 
gewiß einem Hochverräther —“ 

„Bitte, Liebe, plage Dich nicht damit,“ unter⸗ 
brach der Polizeirath ſie beinah“ rauh, „über 
ſolche Dinge darf kein Frauenmund plaudern. 
Adieu,“ ſetzte er mit einem Blick auf ſeine Uhr 
hinzu, es iſt die höchſte Zeit, gieb' dem Jungen 
dieſen Kuß, und — auf Wiederſehn!“ 

Er küßte fie lächelnd, streichelte ihr zärtlich die 
Wangen und verließ das Zimmer. 

Draußen hüllte er ſich in einen weiten Kaiſer⸗ 
mantel, ſetzte eine Reiſemütze auf und verließ 
ohne weiteres Gepäck das Haus, um zu Fuß nach 


Freitag, den 26. März 1897, 
Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Concerthauſes: 


CONCERT 


unter gef. Mitwirkung des Herrn A. Grau. 
Programm: 
e dee 
€ 2 
a 88 Frauenchöre .. Naubert. 
a) Duett aus d. Oper „Der Freiſchütz“ A 
b) Frühlingslied, Duett 8 f 3 8 a. 
Frl. Marie Krueger u. Ella Sarason, 
3. a) Vöglein, wohin jo schnell.. 
b) Der Schnee iſt zergangen Franz. 
Fr 
Frl. Selma Senger. 5 
4. a) Da lieg ich unter den Bäumen .. Mendelsſohn. 
BINDUNG 255 ereineenene 4 ee Franz. 
Ella Sarason 
5. a) Ueber allen Gipfeln iſt 
We . Neßler. 
b) Märzenlufft . Soloquartette 
2 nee: NT 1 a 
Frl. Boring“ Below, Ziotkowsky, * 
Fr. Dr. Bauer. 
6. a) Mein Liebſter tft ein Weber Hildach. 
b) Keine Sorg' um den Weg Raff. 
5 Frl. Marie Krueger. 
a) Der Tod und das Mädchen 
b) An die Mu Schubert. 
55 8 1 — Brod mit Thränen aß 
aldes nacht ER Se ich. 
Frau Martha Gardeike. Ei 
8. a) Schmetterlingslied Shen rt 
a) Schmetterlingslied) m. Klavierbegl. 8 
b) Lied vom Winde 4 ms. Hr. Graun. Seyffardt. 
- Frl. G. Monasch. 


Der Ertrag ift für Errichtung eineß Grabſteins für 
in e Muſikdirektor O. Koss mal ber 
timmt. 

Nummerirte Einlaß arten 2 %, unnum. 1 % bei 
E. Simon. 

Concertflügel: Wolkenhauer. 


Hermann Kabisch. 


Zahn⸗ Atelier 


von 


— — 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


3 für 
Verein aa. 1858. 
Commis von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

Der Verein empfiehlt den Herren Chefs für offene 
Stellen feine gutempfohlenen ſtelleſuchenden Mit⸗ 
glieder. Am 15. März d. J. wurde die 


ſte 


kaufmänniſche Stelle durch ſeine koſtenfreie Ver 


Kranken- und 


„Zu Befehl, Herr Polizeirath!“ 

„Zwei Mann bleiben hier am Bahnhof, um 
die ankommenden Züge genau zu kontrolliren.“ 

„Ich habe Lehmann und Meier dazu befohlen.“ 

Der Rath ſtieg in ein Koupee zweiter, der 
Untergebene, welcher in Zivilkleidung war, in 
eins dritter Klaſſe. Der Zug dampfte weiter. 

Lehmann und Meier, welche zur geheimen 
Kriminalpolizei gehörten und deshalb bürgerliche 
Kleidung trugen, gingen, gemüthlich ihre Zigarren 
rauchend, vor dem Bahnhof auf und ab, ſprachen 
von Politik, vom Wetter, den Ernteausſichten, 
doch keine Silbe von Ihrer Aufgabe. 

Sobald aber ein Zug ſignaliſirt war, trennten 
ſie ſich augenblicklich und kehrten in die Halle 
zurück, um an verſchiedenen Punkten mit Argus⸗ 
Augen ihrer Pflicht zu genügen. Wehe dem Un⸗ 
ſeligen, welcher dieſe Augen zu fürchten hat und 
mit ſchuldbeladener Seele ſich einer ſolchen Halte⸗ 
ſtelle nähert, der ſchrille Pfiff der Lokomotive 
dringt in ſein Ohr wie die Poſaune des jüngſten 
Gerichts. 

Zwei Stunden waren wieder vergangen, es 
war elf Uhr Abends, der letzte Zug von Köln 
ſoeben ſignaliſirt worden. Jetzt vernahm man 
ſchon ein Donnern deſſelben, als plötzlich ein 
Nothſignal ertönte, dann wieder und wieder und 
nun ein Krach. Ein Unglück war geſchehen. 

Sofort wurde eine für den Anſchluß bereit⸗ 
ſtebende Lokomotive mit einem kleinen Train ab⸗ 
gelaſſen, mit welchem die beiden Polizeibeamten 
ebenfalls ſich dorthin begaben. Die Station war 
als Knotenpunkt äußerſt belebt, viele Paſſagiere, 
welche den Zug erwarteten, eilten ſchreckensbleich 
übers Feld den Bahndamm entlang, jener 
Richtung zu, wo ſich jedenfalls etwas Grauen⸗ 
haftes zugetragen hatte. 


Klempner-Innung zu Stettin. 
I. Kaſſenrechnung für 1896. 


a) Einnahmen. 


1. Kaſſenbeſtand am 1. Jannar 1899 274,57 
2. Jie 2 —2—*r * 9,91 
3. Eintrittsgelder und Beiträge. 4687,30 
4. Sonſtige Einnahmen. ..uu-..--+--ırr:- 2,00 
5. Summe der Einnahmen (Ziffer 14)... 4978,78 
d) Ausgaben. ir 
1. Für ärztliche Behandlungen 1278,35 
2. Für Arznei und fonftige Heilmittel 686,04 
3. Krankengelder „„ 1305,00 
2 — — — an Wöchner innen > 
„een 5 
6. Kur⸗ und Verpflegungskoſten an Kranken⸗ 
aner EN Sen 8 6,75 
7. Zurückgezahlte Beiträge und Eintritts⸗ 
alder: A ERTEREER 13,70 
8. Für Kapitalanlagens. 400, 
9. Verwaltungsausgaben: 
a) perſpuli che 469,96 
ooo See 87,38 
10. Sonftige Ausgaben q q .̃. 9,25 
11. Summe der Ausgaben (Ziffer 11 4789,38 
ec) Abſchluß. . 
Summe der Einnahmen (Ziffer a 5) 4973,78 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 11 .. 4789,38 


Ergiebt für den Schluß des Rechnungsjahres 
einen Kaſſenbeſtand von.. 184,40 


II. Vermögensausweis 
für den Schluß des Rechnungsjahres 1896. 


Baarbeſtand am 31. 
Sparkaſſeneinlagen 


ͤj· G —7*.ũ 66 


Summe... 1912,36 


Hiernach beträgt das Geſamtvermögen der Kaſſe 1912,36 


Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug das 


Geſamtvermdge n 1602,53 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Geſamtvermögen 
hr „ Sa 1 309,83 
W. Nehmer, R. Bohlmann, 
Vorſitzender. Rendant. 


Baustellen 


an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwnaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Flechten, Uhrketten, 


Puffen, Knoten, 


Scheitel, Herren⸗ und Damen⸗ 
perrücken, ſowie ſämtliche moderne 


Frauenhaaren ſauber und billig ange⸗ 
fan 
® 


halte auf Lager. 


Paul Werner, 


‚to onen pn en 


war in der That 

ſtatigefunden, die Wa hing ſeitwärts 
einem Abhäng, 

viele Verwundete und Verſtümmelte, Geſchrei und 
Stöhnen, Jammern und Fluchen ringsum, mit 
einem Wort, ein wildes, grauſiges Chaos der 
Verwüſtung, das der Vollmond hell beleuchtete. 
„ Unſere beiden Polizeibeamten raunten ſich die 
Bemerkung zu, daß ihr Vogel, falls er dieſen 
Zug benutzt, vielleicht der irdiſchen Gerechtigkeit 
ſchon für immer entrückt ſein könne. 

Plötzlich ſtieß Lehmann ſeinen Kollegen Meier 
an. „Sieh dort hin, kannſt Du die Geſtalt 
unterſcheiden, welche es ſo eilig hat, weiter zu 
kommen?“ 

„Na, wer heil geblieben iſt, wird ſich freuen, 
hier fort —“ 

Meier unterbrach ſeine Rede und blickte ſchärfer 


in. 

„Haft Du Dein Fernglas bei Dir?“ 

Lehmann warf einen Blick durch ſeinen Krimm⸗ 
ſtecher, ſchob ihn haſtig in die Taſche und ſagte: 
„Vorwärts, der Kerl iſt mindeſtens zweifelhaft, 
ſchneid' ihm von links den Weg ab.“ 

„Wenn der Rechte aber noch hier 
Kamerad?“ 

„Auf meine Verantwortung, vorwärts!“ 

Die Verfolgung begann, eine Menſchenjagd, 
von welcher das Wild keine Ahnung zu beſitzen 
ſchien. Oder doch vielleicht? 

Es war ein junger Mann in einem dunklen 
Ueberzicher, den grauen Filzhut tief in die Stirn 
gezogen, welcher im Laufſchritt der Stadt zueilte. 
Ec hatte eine elegante Geldtaſche um die Schultern 
hängen, ſonſt nichts weiter bei ſich und zeigte 
immerhin eine verdächtige Eile, obgleich, wie 
Meier dachte, der Mann am Ende ſo raſch nach 
Hauſe ſtreben mochte, um ſeine Familie zu be⸗ 
ruhigen. 

Es war eine kühle, aber ſchöne Frühlingsnacht, 
Alles rings vom Mondlicht überfluthet. Der 
Verfolgte ſchien jetzt ermüdet zu ſein, er fiel in 
einen langſamen Schritt, nahm den Hut ab, um 


wäre, 


at fo, eine Enigleifung hatte] war dentlich 
an] fehr 


Führer und Bremſer waren todt, Schnurrbart geziert. 


zu erkennen, es war abet friſch, 
und mit einem kle len 
Als er einen Mann 
hinter ſich gleichſam auf den Ferſen erblickte, 
zuckte er zuſammen und beging eine große Un⸗ 
Klugheit. Er begann nämlich zu laufen, was 
ſeines Verfolgers Ungewißheit ſofort endete und 
ihn zur Anſpannung ſeiner ganzen Kraft veran⸗ 
laßte. Der Bahnhof war im nächſten Augenblick 
erreicht, da trat dem Unglücklichen ein neuer 
Feind entgegen, um ihn ſofort beim Kragen zu 
nehmen. Es war Meier, welcher ihm den Huch 
weg abgeſchnitten hatte. 

„Halt feſt!“ ſchrie Lehmann, „es iſt unſer 
Mann.“ 

Meier aber taumelte plötzlich ſeitwärts und 
ſank dann mit einem dumpfen Laut zu Boden. 
Der Verfolgte ſprang wie ein Hirſch davon, ihm 
nach Lehmann, der ſich um den Kollegen jetzt 
nicht kümmern konnte. Die Jagd ging querfeld⸗ 
ein der Stadt zu, dann an einem Mühlenbach 
entlang, woran die Gärten einer Promenade 
ſtießen. Ueber dieſen Bach führten kleine Zug⸗ 
brücken, welche Nachts aufgezogen waren, eine 
derſelben war jedenfalls durch Zufall noch her⸗ 
abgelaſſeu. = 

Das unglückſelige Wild flog wie ein Pfeil 
hinüber, der Beamte ihm nach. Wieder ging die 
Jagd über Hecken und Zäune, über Büſche und 
Blumen, Geſträuche und Gemüſe, bis det Ver⸗ 
folgte eine Schwenkung machte und plötzlich wie 
jn den Erdboden hinein verſchwunden war. 5 

Lehmann ſtieß einen Fluch aus, er war in 
einen Dornbuſch gerathen, der feinen Kleidern, 
welche bei der Jagd ſchon arg mitgenommen 
waren, den Reſt gab. Als er ſich endlich mit 
großer Mühe herausgearbeitet, beſah er ſich aufr 
merkſam die Umgebung und ſuchte ſich in den 
Hänſern zu orientiren. 


(Fortſetzung folgt.) 


Sterhekasse der K ,‚‚ elle ee ee eee 


Haartouren werden von ausgekämmten 


t. 
echten ſowie ſämtliche Sachen 


die erhitzte Stirn zu kühlen, und warf einen 
forſchenden Blick nach rückwärts. Sein Geſicht 


Am Sonnabend, den 22. März er. 


verlege ich mein Geschäft nach 


Königsplatz No. 4 


| nahe der kleinen Domstrasse. j 
Das Musikalien-Leih-Institut bleibt an diesem Tage geschlossen. 


H. Simon, 


Musikalienhandlung. 


Privat-Vorbereitungs-Anstalt 


für die Aufnahme⸗Prüfung als Poſtgehülfe. 
Bisher beſtanden 1560 Schüler 


Tiedemann, Dir. 


: 


. Die beiten Reſultate und Empfehlungen. Aelteſte Auſtalt. 
die Wien Bewährte Lehrer. - 
iel, Ringſtraße 55. 


Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗ Ausverkauf. 


Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. HI. Harmssen 

Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: | 
Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port-!“ 
weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 
Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 

Die Verkaufspreiſe ſind bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 
früher durchſchnittlich 1 /. pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
ſchnittlich 50 bis 75 . pro Flaſche billiger geſtellt. 1 

Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von f 
3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 5 
p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


Der Konkursverwalter 
Hermann Goehtz. 


Geleineky's Schnellnäher, 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, ift in Folge feines rotirenden 
Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletineky’s Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


C. L. Geletnek y. 


Neueſte Jamilien⸗ 


: 5 3 mittelung beſetzt; in 1896 allein 4840 Stellen. Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhauſe 
Höhere Mädchenſchule, titglieder „ At. über 83 000. . ER : TETTEN 
Straße 311 Kranken: und Begrähniß⸗Kaſſe, Unter⸗ A enten Nähmaſchine STE Ne 
AuguftasS raß se kügung bei Stellenlofigteit, Invalidi⸗ „ 50, 60, 75, 81 Noßmarktſtr. 18, am Nofmarft. 
Das Sommerbalbiahr beginnt am 27. Abril. [täts⸗, Alters⸗, Wittwen⸗ und Waiſen⸗ welche Vrivatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion für rn 5 5 8 Benmten-Verei 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich |Weriorgung, Bezirksvereine in allenſe mal präntiirte neuartige Holzroul. u. Jaleuſten 94,50 „4 eferant für Königl. Behörden, Lehrer und Beamten⸗Vereine. 


Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


ffert. mit Referenzen an C. lemt, 


elttheilen u. ſ. w. eſucht. 
Jal.⸗Fabrit, Wünſchelburg i. Schl. (Etablirt 1878.) 


Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen täglich. 


A 


r bereit. 


Vermiethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſtter-Vereins. 


Wrangelſit. de, m. 1. 4. o. früher. e, Oberwiel 4 \ 
9 Stuben. 19 ngelfit. de, m In 1. 4. o. früher a re P 90 e N ern 4 Handelskeller. 4 
von ſofort eine hochelegante Stuben. m. Bade- u. Mädchenſtb. 2c. billig z. 1. 4. 97. x Falkenwalderſtr. 138, Handelskeller, oder zu 2 


Anftändehalber iſt 
Wohnung von 
theilt) zu vermiethen. 


1 Stube. Neueſtr. b, 1, 1 fl. Haus, beft. aus Laden, 


3 d . - A 
9 Zimmern (ganz oder ge* | Berliner Thor 5, I. 6 Zimmer ſogleich. Gifenbaknftr.6, 11 Vorberſth of zu perm. Pr. 0. %% Wok. Bachube u. Keiler zu n. Br. 50.44 jedem andern Geſchäft paſſ. z. 1. April zu v. 


Berl. Thor) find herr⸗ 3 Stuben. 


ellevueſtr. 61 ( 
8 ur * — am 2 g P 7 . 
Näbercs Kronprinzenſtr. 30, 1 Tr. Sec Wahn, 10 Zim., Balton n. reichl. 3 1 3 4 te Oberwiek 20, mit Kochofen u. Waſſerleitung. Geſchäftslokale. Stallungen. 
7 Stube Berliner Ther 9, Parten wan b. 0 Stuben] Birkenallee 87, I Treue. Möblirte Stuben. | Berti 9 186, Burſcherſtr. 38, Kellerei u. Pferdeſtall of. 
n. z. 1. 10. zu pe arterrewohn. b. 6 Stuben Stettin, Blumenſtr. 14, m. Küche u. Wſſrl. 3.1.6 Berliner Thor 9, Kellerei m. Komtolr. bisher Eck⸗Keller m. a. ohne Pferdeſtall u. Wagenremiſe 
Oirkenallee 4 ; ünboferſtg u. Ferd. Tettenborn. 4 ftr. 14, nt. stliche u. Sifrl. 1e. Burſcherſtr. 1, v. L, 1 möbl. Zim. m. o. o. Penſ. Weinkellerei, zum 1. Oktober zu vermiethen. Bi ** 10,11 
i J. I, mit Centrelbckung. Grünhoferſteig 1 ſteht die ſeit 20 Jahren von Neneſtr. Ob, mit reichl. Zubehör, Sonnenſeite, Ferd. Tettenbern. Birkenallee zu v. N. Falkenwalderſtr. 10, 11 r. 
W Tr. um 1. Oktober u dn — . bewohnte n 5 zu b. er Mi Läden. $ nina 1 Pferdeſtall nebſt Remiſe J 
Schrank; Bade u. Mäbehenftube mil allem — 1. April 180 ace Zubehör Sbertoler 12, m. Zub. 75 Pr 9. Nah. Mer. Laden mit Wobn., Pferdeſtall, Wagen⸗ Lagerräume. 142 g 2E 0 
Komfort und Zubehör zu vermiethen. miethen. Heinrich > Bu Unterwiet 23, II, m. Küche n. all. Zub. z. 1. 7. Remiſe u. Keller 3. 1. 4. 97 zu Pferdeſtall u. Wagenrem., a. Wunſch a. Kellerei, Wohnungsgeſuche. 3 
c pkiahr Pin 4 Stub verm. Näh. b. Wirth Burſcherſtr. 38, II r.] Birkenallee zu v. N. Faltenwalberftr. 10, II r. a / 17 » 
Derfilingerfir. Jene urſcgaſtliche Wope| zu verm. Pblitzerſtr. 2. K. Ladwig a He en. A 3 Laden zu vermiethen 8 Gr. Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu 5 lm 5 ar wg dae A ; 
nungen bon reichlichem Zubehör. Birkenallee 21, Seitenhaus, Wohnung von Lind enftr aß e 25, vermiethen. Näh. beim Vizewirth daſelbſt. Adreſſen mit Preis u. L. in der Expedition. 


‘ Stoltingſtr. 21, 2gr. Kellerr., Lager o. Werfitatt. 
jeder mit zwei großen Schau⸗ Werkſtätten. 

fenſtern, und großem hellem Lager⸗ aloſterhef B. Werttiatt ober Lagerraum zu 
zimmer, die beiden großen Laden! verm. Näheres 4. ve bel f 


Stuben zu verm. Näh, vorn 3 Tr. r. 
Oberwiek 20, Mittelwohnung. 
Schulzenſtr. 19, Hof, Wohn. v. 2 Stuben, 
Küche und Zubehör z. 1. 4. zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Marlenſtr. 1, mit Wasserleitung au beim 


Garten, Ballon, mit oder ohne St ; 
— 1. Avril eventuell auch früher wen 


miethen. g 
Chifabethftr. 59, nebſt reichl. Außehör zu verm. 
oſſer⸗Wilhelmſir. am Auguſtapl., Centralheiz. 
etrihofſtr. 5, p., m. r. Zub., Glasveranda, 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober er. 


5 Stuben. 


Alleeſtr. 83, 5 Zimmer, Balkon, gr. Garten 
und Stallung. 

Wohn. v. 5 Zimmern, Balkon, Badeſtube u. 
Zubehör, 3. Etage, ganz oder getheitt zum 

1. 4. 97 zu verm. Birkenallee 37, 1 Tr. 


Kirchplatz 3, erbeten. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
g Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Roſenau (Greifs⸗ 
wald. Eine Tochter: Herrn J. Schmöle [Greifswald] 
Herrn Paul Hoffmann [Paſewalk!. 8 
Verlobt: Frl. Eliſe Tiede mit Herrn Paul Wolff 
Sprottau⸗Ebeleben i. Th.]. Frl. Frieda Cußler mit Herrn, 
iſt Meyer [Straßburg i. Elſ.⸗Stettin⸗Neutorneyl. 
rl. Eliſabeth v. Benin mit Herrn Georg v. Steinmann 

Bab renbuſch!. 

Geſtorben: Frau Bertha Aumüller geb. Harder 
IPyritzl. Fran Math elde Hörning geb. Brüſow Alt⸗ 
ftabt]. 5 Frau Auguſte Krueger geb. Nehrintz [Freies 
walde i. Pomm. J. Frau Friederike Wachsmuth 110 
Schulz [Neuſtettinl. Frau Anna Achilles geb. Schultze 
[Rolbergl. Herr Auguſt Friedrich Taubert |Stolp), 

err Carl Kins [Swinemünde]. Herr Hermann Köbke 
Alt⸗Grapel. Herr Friedrich Schwenn [Stralſund!. 
Herr Carl Rauch [Zanow!. 


BEE ANMELDUNGEN ... füc Nack 63. 
* VGEBRAUCHSMUSTER „ 35 
i 25 einschliesslich Tae und Anlertigung 


aller Unterlagen 
Kreutzer 
in Roſtock i. M. 


Stottern“ E 
Hon. nach Heilung. Meth. 


11 nun. Lebrb. Pr. 4 % 


Böttcher - Innung. 


Unſere Oſter⸗Quartalverſammlung findet ſtatt 
am Sonnabend, d. 3. April d. J., Nachm. 5 Uhr, im 
Lokale des Herrn Koppe, Breiteſtraße 7. 

Das Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis — 29. März 
anzumelden Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Caiüte % 18, II. Cajüte , 10,50, Deck AM 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu EU Preiſen 
an Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahnſtatiouen erhältlich. 
Kud. Christ. Gribel, 


Glückmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


1 [1 
Grosse Geld-Lotterie 
zur Freilegung d. Willibrordikirche Wesel. 
28,074 Gew. u. 1 Prämie in 3 Klassen. 
Grösster Gewinn im glücklichsten Falle 


250,000 Mark. 


150,000 Mark 50,000 Mark 
100,000 Mark 40,000 Mark 
75,000 Mark 30,000 Mark 


u. s. W. insgesammt 


1,410, 840 Mark. 


Ziehung 1. Klasse S. u. . April. 
Loose 1. Klasse kosten: 1]; 46 6.60, ½ 443.30. 
Vollloose gilt g f. 3 Kl.: !/ % 15:40, ½ At 7.70. 
Porto u. Liste jed. Klasse 30 Pf., empfehlen 


Ludwig Müller & Co., 


Bankgesch,, Berlin, Breitestr. 5, 
beim Kgl. Schloss. 


Wegen Todesfall beabſichtige ich meine Villa in Paſe⸗ 


heilt ſchnell und ſicher 
„ F. K 


„ „ 


ir 
8 


1 walk unt. günſtig. Bedingungen preisw. zu verk. Off 
unt. R. 100 an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 
Ein über 50 Jahre altes, ſehr renommirtes 
Kolonialwaaren⸗, Weitz 

f Eiſen⸗, Drogen⸗ und Bau⸗ 
4 materialien⸗Geſchäft 
in einer lebhaften Stadt der Prov. Poſen 


ſoll wegen Tod des einen Inhabers unter günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. ‚er 
7 Bu Mebernahme des Waarenlagers, welches circa 
100,000 % beträgt, find 60,000 % nothwendig. 
Neflektanten wollen ihre Adreſſe unter A. B. 1000 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, richten 
f 
3 3 wohnern (Bahnſtation) iſt ein Haus, zu jedem 
— Geſchäft paſſend, zu vermiethen. Offerten 
* unter F. 600 in der Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. 
16 Ar gr., m. Reſtau⸗ 


4 Grundstück, rationsgerch. am großen 


brikſtadt Pommerns von circa 4000 Ein: 


Spminemünder Bahnhof, wegen Todesfall zu verkaufen. 
2 Häuſer, Bauſtelle an der Bahn, und Obſtgarten. 
Neue Strecke nach Wollin im Bau begriffen. Geringe 
Anzahlung. am 
Mor. N. N. lagernd Poſtamt Swinemünde. 


1 Vortheilhafter Ankauf 
für Landwirthe. 

Das königl. Auſiedelungsgut 
dr Tillitz 


bei Neumark (Weſtpr.), Bahnſtation Zajonskono, hat 
für evangeliſche, deutſche Anſiedler Stellen von 
30100 Morgen, meiſteus milder Lehmboden, zu ver⸗ 
geben. Erforderliches Vermögen 3—6000 % Nähere 
Auskunft ertheilt Der Gutsverwalter. 


Jertige Bezüge u. Inletts, 
Fertige Laken, 
Bettfedern und Daunen 


zu billigſten Preiſen. 


WI. L. Gutmann, 
et Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt: 


Fiür Zitherſpieler! 
ee Zithermuſikalien im Violinſchlüſſel, 


n. Aſtimmig ꝛc. leicht b. mittelſchw, verſendet zur Auswahl: 
a önig’s Muſik⸗Verlag, Augsburg. 
Kataloge gratis. 


Große Betten 12 Ni. 
(Oberbett, Unterbett, zweit Kiſſen) mie ge⸗ 
reinigten neue edern bei Gu 

Kuſtig, Berlin ., Prinzenſtraße 46. Vreide 
liste koſtenfrel. ku. Viele Anerkennungs⸗ 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
x Bindfaden empfiehlt 
2 R. Wernicke, Seilermitr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


Bremer Cigarren - Fabrik 


C. Ewers & Sohn, Bremen, 
empfehlen nachſtehende beliebte Marken: 
Ef Pr. 


Mille 

Regina, Sumatra Bras. M 3. 

c o 36. 

Golondrina, Sumatra Brasil Lura = 42. 
- Delicedo, Sumatra Brasil Guba ... . .. „ 50, 
La Manana, Sumatra St, Felix Hava, „ 60. 
Bella Flora, Sumatra Havana ......... y 70. 


Probezehntel franko unter Nachnahme. 


. Be 


RBB 


® 


In lebſhafteſter Geſchäftsgegend einer Fa⸗ 


erdurch erlauben wir uns ergebenſt auf unſere 


feuer⸗ und diebesſicheren Treſors 


88 aufmerkſam zu machen; zur Aufbewahrung in denſelben nehmen wir Depots von 


= Effekten und Werthſachen 


offen und verſchloſſen entgegen. 0 
S Die gedruckten Bedingungen hierfür ſowie für alle übrigen bankgeſchäftlichen Transaktionen 


werden werktäglich von 9—1 Uhr und 3—5 Uhr an unſerer Kaſſe Paradeplatz Nr. 40, parkerre 
rechts, verabfolgt. 
Stettin, im März 1897. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse. 


Prömmel, Grame. 


BERBERLEBR BEBELLERES BERBLERLER | 
Räumunes-Verkaul. 


EEC ET NETTER TE REIT TEE TEN 
Die renommirten W eine 


aus der 4 
Konkursmaſſe J. F. Abendschein, carı Nena. 


ſowie Reſtbeſtände der gelöſchten Firmen Dünnwald Gebr. Nachf. und Eduard 
aldenius & Co. gelangen zum ſchleunigen Verkauf zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Garantie für vorzügliche Qualität. 
Alles Nichtconvenirende 
wird bedingungslos zurückgenommen. 


Deutsche und fransösische Grosse Flasche M. 
5 Rüdesheimer Auslese 25 
Champagner. Liebfrauenmllch . n 40 
Grosse Flasche M. | Dorf Johannisberger‘, „.........% 1,55 
Sport-Seet (zur Bowle) 0,80 ] Winkler Hasensprung 2.2... 1,7 
F 1,— |. Johannisberger, Auslese 1,90 
Rheinwein mousseuxX .....s2c00» 1.20 | Rauenthaler F 2550 
Sparkling Hock, first Qual. 1,45 
EN An 1 W 1 
Jockey-Club, Vin de Cabinet 2515 | Diverse eine. 
Matheus Müller. 525 Alter Sher n. e.. 1,10 
Roederer & Co., Longeville,...... 2,90 Old Sherry superüine, ..uusoh sus. 1,40 
Deutz & Geldermann Ay........ 485 Sherry extra fein . 1,80 
Most & Chandon Eper nag 5,55 | 1881er Sherry extra fein old . . . 2,30 
= WIOrPBrtwite e 1,10 
Moselweine. Old Portwine superſiuee .cae.. 1,65 
g 1884er feiner alter Portwein 2,30 
Trabener en ee ee 0,55 ier maden e anne 1.10 
Trittenheimer Auer en0 65 | Meiner ; l 
2 einer alter Madeira rl] 
Ferne 085 Feiner alter Malaga. 1.70 
Bernecastle r > ... . 095] Vermouth di Torino 1,25 
Zeltinger Schlossberg... 110 | Süsser Ober- Ungar 0,90 
Ohligsberger Auslese .. . 1,40 | Ruster Ausbruch, extrafein. . . 10 
Berncustler Doctor 1.65 Feinster Medizinischer Ungar ee 1,60 
Maximiner Grünhäuser, ......... 1,90 FE 
Winninger Uhlen 2,20 58. Ane 
Graacher Himmelreich. 2,50 Französ. F Cog Nacs. 
* * N ! 7 5 
Bordeaux-Weine. e e e 310 
7 tieoche: & Co., ‚line Champagne. 5 
Medoc Cante nne en 079 J Prunier & Co., Cognac fine Cham. 
Chät. Peyron ne 0,85 5 285 P 
En, 110 BER U IEREREREREERERKERTERERTRNER N.) 
BE PETE BE RE 1.35 1887er Jas. Henessy & Co 450 
eee eee . ... 1,55 4665er Martell - Cognac 5,75 
„ Braune Mouton. 1,80 | Jas. Henessy & Co., Cognac d.. 6,50 
„ Latdur Carnet , . 2,20 | Benedictine de L Abbaye de 
Montrose Schiloss abzug... . 2,25 Tec 1 iter-Els WER 5 
er 0 abzug. 5 ecamp, ½ Liter- Flasche 6,50 
A uns a Schlossabzug an Deutscher Benedietine, Teinste 
‚afitte, F 3745 Qual., ½ Ltr.-Flas Pen 
he Margaux-Schlossabzug, N „ 25 
Weser , c a 
5 2% Rum und Arac. 
1 ei 1 I Feiner alter Rum 14 
5 5 Rhein weine. I Alter Jamalca-R um r 240 
Dürkheimer . 0,70 | Jamaica-Rum, feinste Qualität.... 8,15 
Rüdesheime nnn 0,95 „ 1,40 
Oppenheimer Goldberg... neee 2,50 
DI 5 ’ 2 h 


Der Verkauf findet nur gegen Kaſſa ſtatt; auswärtige Beſtellungen, denen 
der Betrag nicht beigefügt iſt, werden unter Nachnahme verſandt. Fla ſchen, 
Kiſten, Körbe und Verpackung werden nicht berechnet. 
Weniger als 12 Flaſchen werden nicht verſandt. Alles 
Nichtkonvenirende wird bedingungslos zurüccgenommen. 

Beſtellungen au f l eee e 


2 ar Bureau und Weinkellereien 
Berlin C. 16, Kloſterſtraße Nr. 99. 


Telephon Amt V. Nr. 1175. 


D. Jass mann, 


3 Reifſchlägerſtraße 3, empfiehlt 
zur Einsegnung: 
Schwarze reinwollene Cachemires 

in beiten Fabrikaten, 
Schwarze, weisse und farbige Crepes, 


Diagonals und Cheviots in reicher Farben Auswahl. 
Sticferei:Noben, Stickerei⸗Röcke, 


Chäles und Tücher. 
Fertige Wäſche 


allerbilligſten, feſten Preiſen. 


lu Frühjahrsdingung 


Thomasmehl 
aus deutscher Thomasschlacke 
der beste 55 billigste Phosphorsäuredünger für alle 


Halmfrüchte, Klee- und Futtergewächse, Kar- 
toflel und Rüben, Wiesen und Weiden. 


0 


d Dasselbe wirkt ebenso schnell und sieher wie Super- 
phosphat, übertrifft dieses aber wegen seiner nachhaltigen Wir- 


Zu haben in allen grösseren Düngerhandlungen. 


75; L . Au Hm Tu np a rd DE HZ 2 


a Dun El ad DI 9 nt ne 
£ 8 
3 2 


Flanell⸗ und Parchend⸗Röcke mit Handlanguetten, 


für Konfirmanden in ſauberſter Arbeit, zu 


kung, sowie dureh seinen hohen Kalk- und Magnesiagehalt. mg 


HKHaiser-Wilhelm-Seet 
per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen „46 18.—, garantirt gute Qualität, 
gegen Nachnahme oder vorherige L 


frachtfrei ab Stettin 


3 


® 
S 
= 
8 
8 


echt mit 


2 Mare, Pfei f rin & Zu Dosen a 10,2 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


EREELELLEBETLRRE 
Sedertafden, ® 
Brieffafhen, & 
Couverttaſchen, 8 
Actentaſchen, 8 
Notenmappen u. 
Noten rollen. 


Portemonnaies 


n Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗ 
Krokodil und Rindleder in 
größter Auswahl 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Bc ccc gone 
Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Hauptdepot 
Theodor Pee, Stettin. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf., 100 verſch. über⸗ 
ſeeiſche 2,50 %, 120 beſſere 
BEE, europäiſche 2,50 % bei 
G. Zechmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


—— ä — 


— 


8888 8 8 8 558505 8 8 865805 


- Apfelsinen, 
la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 


3,20 portofrei, verſendet gegen 
Nachnahme 
Valentin Wiegele, Trieſt. 


Schnitterdeck 


en, 
Größe 180/180 em a 2 A, 
140/180 em à 3 


Schlafſtrohſäcke, 


einſchläfrig, von 80 an, 


Adolph: Goldschmidt, 


Sack und Plaufabrik, 
Stettin, x 
Neue Königſtr. 1. 8 Fernſpr. 325. 


3 Selterwaſſer-Apparate, 
je 225—250 Flaſchen Inhalt, zu verkaufen. Anleitung 
zum Abziehen wird gegeben. 


Hugo Bischoff, Artillerieſtr. 5, 
( Li tt e ohlth f für ſchwitzend e 


u. empfindliche 

Füße! 
unentbehrlich beim Marſchiren 
find- Wagners waſehbare Vadeſchwamm⸗ 
Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 

bei Karl Kratzsch, Frauenſtr. 49. 

1 5 . * 
Fl. Gesundheits-Apfelwein 
à Flasche 35 , 5 Fl. % 1,50, 
bei 25 Fl. à 25 , 
ff, Süssen Johannisbeer wein 


& Flasche 40 


Julius Wartenberg, 


Pölitzerstrasse 99, Ecke der Kantstrasse. 
En 5 


| Cummi Artikel 


| 1 . R R 
‚| Pariser Neuheiten f‚Herrenu.Damen 
Ilustrirte Preisliste gratis und discret.“ 


W. Mühler, Leipzig 22. 


Getreide- Branche. 
Junger Mann, 19 Jahr, ſucht unter bosch. An⸗ 
ſprüchen per 1. April Engagement. Pa. Referenzen 


ſtehen zur Seite. 8 5 
5 "Gert Off erb unt. A. B. 100 Erb. b. Bl., Kirchplab 3. 


Eine erfahrene Erzieherin 


(Franz., Engl., Mut) ſucht Stell 3. 1. April. 
Off. u. M. 1! 


Als Neprä 
| 
| 


aushalt Stel: 
ehr gewandt, 


Seitens einer alten eingeführten deut⸗ 
ſchenLebensverſicherungs⸗Geſellſchaft, welche 
ünftige Nebenbranchen führt, wird für 
Denmwern ein fachkundiger kautionsfähiger 
Generalagent mit Domicil 
Stettin geſucht. | 
Mit der Generalagentur iſt ein garau⸗ 
tirtes Einkommen verbunden. Aus führ ⸗ 
liche Bewerbungen erbeten bei der Exp. 
d. Bl. unter &. I.. 5000, Kirchplaß 3. 


e 7 2 17% 2 2 2 7 27 7 77 2 0 


. 
und Drogerien. 


Lanolin-Toiletie-Cream (Harke „Peilring‘) 


f 


ehreyer & Co., Spediteure in Stettin. 


N) 


Schönheitsmitigl 


8 und zur 
N Hautpfioge. 
eee, 
n den Apothek 


Tuben dA . C Pf} 


Theodor Pees Drogen- etc. Handlungen. 


Speicherraume. 


Auf meinen Oderablagegrundſtücken, mit be 

ſtändig aushaltender Einladeſtelle habe große 
1 Speicherräume zur Lagerung von Ko⸗ 
ontalwaaren ꝛc., ſowie große Räume unter 
offenen 1 2. . zu vermlethen. 


Croſſen a. 
C. Mann. 


Lebensverſicherung. 
Leiſtungsfähige Reife⸗Inſpek⸗ 
toren per 1. April er. geſucht. 
Gehalt pränum. nach Ueber⸗ 
einkunft. Gute Reiſeſpeſen u. 
Abſehluß⸗Proviſion. Off. unter 
W. W. 30 i. d. Exped. d. Bl., 

ur Ein Laden geſucht per 1. 10. d. J., obere 
Breiteſtr. bevorzugt, für ein hier ſeit Jahren beſtehendes 


Geſchäft, einfacher und ſauberer Brauche. Offert. unter 
. E. i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Leichter Nebenverdienſt 


6, alt. ſolid. Hamburg. Cigarr.⸗J. ſucht noch ein. 
Herren f. d. Verk. a. beſſ. Priv. u. feſtau g. hohe 
Vergüt. Bew. u V. 4738 an Meinr. Eisler, 
Hamburg. 8 
Eine Filiale zu führen, 
auch die Provinzen Poſen und 
Pommern zu bereiſen 

(Handwerker), ſuche paſſende Perſon, höchſt anger., 
dauernde Stellung. Nur wer ſofort antreten kann und 
mindeſtens 1000 . in Baar beſitzt, möge ſich melden. 
Offert. amt, B. 124 a. d. Exp. d. Big, Nigg 3, 


Alleinverkauf! 


Ich ſuche für alle Pläbe, in denen ich noch nicht ver ⸗ 
treten ſein ſollte, geeignete Geſchäfte, welche den Allein⸗ 
verkauf meiner = 

d berühmten Specialität, m 


Huland's 
Kaltwasserseife, 


übernehmen. . r 
Bei Errichtung einer Niederlage erfolgt fortgeſetztes 
Inſeriren in Localblättern. Anfragen unter Aufgabe 


von Referenzen an 
A Carl Huland, Gummersbach. 


7 werden in Weſt it de i 
Anopſtͤcher waer Weben J tod 


Stern- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: 

Große Jpecialitäten-Varſtellung. 
Neues Programm. Großer Erfolg. 
Anfang 8 Uhr. Entree frei. 

8 Direckion 0 

llermann Maselen sky. 


So She nahen a sa, {ft noch einige Tage 1. d. Woche 
Vereinszimmer . eg ban 500 Wegen 
faſſend. Stern ⸗Süle, Wilhelmſtraße 20. 


Germania-Säle, 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Donnerſtag: 
Zur Nachfeier Sr. Maj. Kaiſer Wilhelm 1. 


Grosser Fest-Ball. 
Anfang 8 Uhr. Ende früh. 


Ewald Eurke. 
Gentralhallen-Theater, 


Heute Donnerſtag: 


Nichtrauch⸗Abend. 


Rur noch dreimaliges Auftreten des 


Manuel Veltran 7 
mit ſeinen 6 Löwen und Doggen. 
Familie Nu be, Lalu-Tennis, Jongleure. 
Original Ma x —— orif und Charakter⸗ 
5 he Stewards, Eli Nr: 
2 3 Taciaun- Terzett. aten, 2 
Gehr. Fred, chineſiſche Excentric, ac. ꝛc. 8% 
Bons giltig. Aufaug 8 Uhr. Caſſe 7 Uhr. 
Sonntag nur eine Vorſtellung und unwiderrufliches 
m letztes Auftreten des 
9 Manuel Veltran mx wit feinen Löwen, 


N er ˖ ˖ N 
a . ran 
Stadt- Theater. 
„ Dioynnerſtag, den 25. März 1897: 
178. Abonnements-Vorſtellung. Serie I, weiß. 
bie Venus von Milo. Hierauf: 
Das Wetterhüusehen. Zum Schluß: 
Bar Liehelei. mR 
Freitag: Zum Biſten des Penſionsfonds und der 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der Genoſſenſchaft deutſcher 
Bühnenangehöriger. 


Cavalleria rustienn®. 
T Dr. Sidel a. Gaſt. 


Turiddu h 
Hierauf: Die lustigen Weiber von Windsor. 


"Bellevue-Thenter. 


Donuerſtag: Gaſtſpiel Liu Petri. 
bie goldne Eva. 


Voerletztes Gaſtſpiel Lili Petri. 
Ber Renalssanee. 

Vittorino „ Lili Petri a. G. 
Sonnabend: 


ane Preise. Der Veilchenſreſſer. 


* 
Vietor b. Berndt — — Dir. L. Resemann. 
r ine Fe 


Concordia - Theater. 


ser I. Varicie- Bühne Stettin’. ag 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Heute Donmeritar, den 25. März, Abds. 8 Uhr: Große 
Spee lal itäten⸗Vorſt. Nur noch kurze Zeit d. jetz. vorzügl. 
Enſemble. Auftr. ſämtl. Künſtl⸗ Special. in ihren Haug 


— — 


Freitag: 
Gaſtſpielpreiſe. 
| Lan wagte | 


Nuülmmern: Nach der Vorſtell.:: Gr. Koſtſüm⸗Feſt⸗Ball, 


wozu ein Exkra⸗Damenflor eugagirt worden iſt. 
Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 Ubr 


—8. 


